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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Dezbr. Der Reichstag ge⸗ 
nehmigte in ſeiner gestrigen Abend⸗Sitzung den 
Reſt des Reichs haushalts⸗Elats und das Etat⸗ 
Heſetz in zweiter Leſung nach den Anträgen der 
Commiſſion. Präſident Delbrück wies darauf 
in, daß der Finanzplan der Regierung die 

kunft berückſichtige, während die Commiſſion 
nur für das nüchſte Etats jahr ſorge; erklärte 
jedoch, daß die Finanzverwaltung nach dem von 
dem 11 e angenommenen Plaue der Commiſſion 
wirthſchaften werde. — Das Brauſteuer⸗ und das 
Börſen l wurden in zweiter Leſung ab⸗ 
— Präſ. Delbrück verzichtete darauf im 

amen der Bundes⸗Regierungen auf die Weiter⸗ 
berathung beider Geſetze. 


Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Magdeburg, 16. Dezbr. Wie die „Magd. 
— meldet, hat der Amerikaner Thomas in 
remerhafen das zur Exploſion beſtimmte Uhrwerk, 
das zehn Tage ging, geräuſchlos arbeitete und, 
wenn es ablief, einen Heber ſpielen ließ, deſſen 
Schlagkraft gleich der eines 30pfündigen Hammers 
wirkte, bei dem Thurmuhrmacher und Mechanikus 
er in Bernburg anfertigen laſſen. Das gedachte 
latt fügt hinzu, es ſeien noch zwanzig ſolcher Uhr⸗ 
werke beſtellt geweſen, die Unterhandlungen des 
Thomas mit dem Mechanikus Fuchs hätten ſchon 
ſeit der Oſtermeſſe 1873 geſchwebt. Fuchs ſei da⸗ 
mals zu Thomas, der in A „ Auguſtſtraße 2, 
ewohnt, beſtellt geweſen. 1 Bio 
babe Thomas angegeben, daß er für ſeine ameri- 
kaniſchen Seidenwaarenfabriken einen Mechanismus 
brauche, der nach zehntägigem Gange mit ein em 
e tauſend Federn zerreißen ſollte. 
remerhaven, 16. Dezbr. Der Amerikaner 
Thomas iſt heute Nachmittag 4 Uhr 25 Minuten 
im biefigen Hoſpitale geſtorben. — Ueber die bei 
ſeiner 1 gemachten Angaben wird 
weiter gemeldet, derſelbe habe als feinen richtigen 
Namen William King Thomſon aus Brooklyn bei 
Newyork und fein Alter auf 35 Jahre angegeben. 
Er habe früher als Capitän des Schiffs „Old 


Dominion“ gefahren und eine Aenderung ſeines 
ge vorgenommen, weil er wegen Blokade⸗ 


ei. Den Sprengſtoff habe 
up bf Ae ene gerhuft mad an fene def 
ſpediren, das Zünduhrwerk aber in Deutſchland 
anfertigen laſſen. Er babe das Zünduhrwerk fo 
pet: ehabt, daß es erſt nach 8 Tagen habe ab- 
aufen ſollen. 

— Nach einer Meldung des „Norddeutſchen 
Lloyd“ iſt der Dampfer „Salier“, welcher durch 
den Nebel zwei Tage aufgehalten wurde, heute 
Vormittag 11%, Uhr mit 73 Paſſagieren der 
„Moſel“ und drei neuen Paſſagieren in See ge⸗ 


gangen. 
London, 16. Dezbr. Wie der „Pall Mall 
Gazette“ telegraphiſch aus Kairo gemeldet wird, 
hätte die hende Regierung auf den Wunſch der 
engliſchen Regierung ihre Kriegsſchiffe von Zanzi⸗ 
bar zurüdberufen. Ebenſo würde die Expedition 
gegen Abeſſinien darauf beſchränkt bleiben, daß 
von Abeſſinien Genugtzuung erlangt oder ſelbf 
nur eine Art militäriſcher Demonſtration gegen 
dieſes Land aufgeführt würde; die ägyptiſchen 
Truppen würden dann ſofort zurückkehren. 


Reichstag. 


29. Sitzung vom 16. Dezember. 

Abg. Grumbrecht berichtet Namens der Budget: 
Commiſſion über den Geſetz⸗Entwurf betr. die Aufnahme 
einer N für Zwecke der Telegraphen⸗Ver⸗ 
wal tung. Die Commiſſion beantragt die Aufnahme 
der Anleihe bis zur Höhe von 3,300,000 M. zu geneh⸗ 
migen. Die Frage, ob die ganze Summe ſchon 1876 
de: Verwendung gelangen werde, mußte bejaht werden, 

uf Die, wichtige preumatiich Nöhrenlegung in Berlin 
auf 1.500.000 M., die unterirdiſche Leitung von Berlin 
nach Halle, die als Verſuch und Probe dieſes Syſtems 
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zu betrachten iſt, auf 900,000 M. veranſchlagt iſt und f 


— derbung der von Communen hergeſtellten Anlagen, 
owie für den Bau von Dienſtgebäuden 2 Millionen M. 
gebraucht werden. Eine Anweiſung auf Reſtbeſtände 
erſcheint unthunlich, da über dieſelben anderweitig ver⸗ 
fügt iſt, eine Anleihe in Form von Schatzauweiſungen 
iſt alſo nothwendig. Das Haus tritt dem Antrage der 
Commiſſion einſtimmig bei. 
Nunmehr wird die zweite Berathung des Reichs⸗ 
a für 1876 fortgeſetzt und zwar veferirt 
e über den Etat für die Ver⸗ 
Beten des Reichsheeres. Nachdem über diefen 
Etat zwiſchen der Budget⸗Commiſſion und den Mer: 
tretern der a n a nach überaus eingehenden 
Verhandlungen in faſt allen weſentlichen Punften eine 
Verſtändigung erreicht worden ift, iſt kaum anzunehmen, 
daß das Plenum von den in der Commiſſion gefaßten 
Beſchlüſſen abweichen wird und in der That verläuft 
die Debatte, die an ein endloſes, hier unmöglich wieder⸗ 
zugebendes Ziffernweſen auknüpft, ziemlich glatt. Ge⸗ 
igt wird die Refolution, den Reichskanzler auf- 
zufordern, künftig den Etat derart aufzuſtellen, 
daß ſämmtliche Erläuterungen auf der 
Seite in den Vorlagen Bl finden, die linke 
Seite demnach e em Dispoſitiv des Etats 
offen 1 derart, daß alle auf dieſer Seite enthal⸗ 
tenen Zahlen Gegenſtand der Beſchlußfaſſung find 
In Kap. 19 (höhere Truppenbefehlshaber) werden 
für 31 Diviſionscommandeure mit je 12000 Mk. Gehalt, 
4500 Mk. 197 und 648—972 fl. Bureaugeld, im 
Ganzen 531 912 Mk. verlangt; neu iſt unter dieſen 31 
Commandeurſtellen 1 Generallieutenant als Commandeur 
des in Metz neu zu formirenden Cavallerie⸗Diviſions⸗ 
ſtabes. Die Mehrheit hatte Ai Stelle, ſowie die 
ganze neue Formation zu bewilligen beantragt. Abg. 


rechten 


v. Schorlemer⸗Alſt hält die Creirun 


eck des Uhrwerks R 


l 8 dieſer Stelle 
bei der allgemeinen Finanzlage für nicht nothwendig, 
eine Beſetzung derſelben aus der Kategorie der „Offtziere 
in beſonderen Stellungen“ würde genügen. Abg. Richter 
Hagen) hat in der Commiſſion gegen dieſen Poſten ge⸗ 
timmt und wird es auch heute im Plenum thun, da er 
es für unnöthig hält, für ein vorübergehendes Verhält⸗ 
niß eine dauernde Formation und damit eine dauernde 
Diviſions⸗Commandeurſtelle zu ſchaffen. Dem zeitwei⸗ 
1555 Bedürfniß könnte durch Abcommandirung eines 
höheren Offiziers eutſprochen werden. Der Kriegs- 
miniſter habe in der Commiſſion geſagt, daß damit 
kein Präjudiz für die Gründung derſelben Stelle 
in andere Armeecorps geſchaffen werden folle. 
Es ſeien aber bereits in zwei Armeecorps Cavallerie⸗ 
Diviſions⸗Generale da und in derſelben Weile könnten 
im nächſten Etat neue Stellen geſchaffen werden. Es 
ſei ſogar zu bezweifeln, ob 1215 Formationen im Ein⸗ 
klang mit dem Militärgeſetz ſind. General v. Voigts⸗ 
Rhetz erinnert an feine in der Commiſſion gemachten 
Ausführungen, die es unzweifelhaft klar gemacht haben, 
daß es ſich nicht um eine vorübergehende, ſondern um 
eine Maßregel handelt, die durch dauernde Verhältniſſe 
hervorgerufen 5 Uebrigens wiederholt er ſeine in der 
Commiſſion abgegebene Erklärung, daß dieſe Stelle 
eines Diviſions⸗Commandeurs in Metz ohne Präjudiz 
Kur andere Divifionen geſchaffen werden foll. — Die be: 
trittene Stelle wird gegen eine ſehr ſtarke Minorität 
(Centrum und Fortſchrittspartei) bewilligt. 

Bei Kap. 21 (Gouverneure, Commandanten und 
Platzmajore bemerkt Abg. Haſenclever: Die Com: 
mandanturen für die offenen Städte Altona und Frank⸗ 
furt a. M. werden in den Motiven geradezu durch Hin⸗ 
weis auf die Socialdemokraten begründet: die große 
Zahl der ſich in dieſen Städten anhäufenden fluctuiren⸗ 
den Arbeiterbevölkerung mache dieſe Stellen nothwendig. 
ch finde in einem derartigen Hinweiſe eine Provocgtion 
und Aufreizung, die ebenſo ungerecht wie gefährlich iſt. 
Man hat allerdings ſchon öfter den Socialdemokraten 
Unruhen und Putſche in die Schuhe geſchoben, ſo unter 
anderm den Blumenſtraßenkrawall in Berlin und den 
Bierkrawall in Frankfurt a. M.; es hat ſich aber bei 
den 5 die Grundloſigkeit einer 
ſolchen verläumderiſchen Unterſtellung klar herausgeſtellt, 
wie das hier der Unterſuchungsrichter Pescatore aus⸗ 
drücklich hervorgehoben hat. Was Altona betrifft, fo 
ſollte die Reichsregierung lieber vernünftige und geſetz⸗ 
liebende Polizeibehörden dort anſtellen, nicht ſolche, die 
12 mal hintereinander Volksverſammlungen auflöfen 
und dann, wenn ſich die Arbeiter ruhig entfernen, noch 
wie der Polizeidirector Neiſſe höhnend ausrufen: „Da 
geht das feige Volk.“ Kommt es wirklich einmal zu 
einer Revolution aus ns oder in Folge der falſchen 
geſellſchaftlichen Hande 9 werden dieſe beiden Com⸗ 
mandanten in Altona und Frankfurt ſie wahrlich nicht 
hindern. Es ſoll das keine Drohung fein. (Heiterkeit.) 

Bei Kap. 22 „Generalſtab und Vermeſſungsweſen“ 
bemerkt Abg. Sombart: Nach den Erläuterunger 
iſt von der im vorigen Jahre beabſichtigten Organisation 
und Vereinigung des ue theils für end 
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des Militäretats, theils für Rechnung des preußischen 
Staatshaushaltsetats beſtehenden Vermeſſungsweſens für 
1876 wieder Abſtand genommen, da die Verhandlungen 
mit der preußiſchen Regierung nicht zum Abſchlaß 
gekommen ſind. ch bin unn der Meinung, daß 
ieſe Trian ulations ⸗Vermeſſungen Gemeingut für 
ganz Deutſ land ſein müſſen. Nach dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ werden jährlich 200 Quadratmeilen trigono⸗ 
metriſch vermeſſen; es bedürfe aber noch 18 Jute ehe 
man in Preußen damit fertig ſei. Iſt die Regierung 
ewillt, nach denfelben Grundſätzen, wie dieſe Triangu. 
ation gegenwärtig in Preußen geſchieht, dieſelbe auf 
das übrige Deutſchland auszudehnen? — Bundesbevollm. 
v. Kameke: Der Verſuch, die Vermeſſungsarbeit fi 
Preußen mit der für die übrigen deutſchen Staaten zu 
vereinigen, iſt gemacht worden, indeß augenblicklich noch 
nicht gelungen. Doch wird von der Reichsregierung di⸗ 
Hoffnung nicht aufgegeben, daß fie ſpäter definitiv zum 
Abſchluß gelangt. Die trigonometriſchen Arbeiten in 
den anderen deutſchen Staaten befinden ſich übrigens 
keineswegs auf einer vernachläſſigten Stufe, ſo daß von 
einer Hinausſchiebung der Vereinigung auf einige Jahre 
ein ee Nachtheil nicht zu beſorgen iſt.— Abg. Graf 
v. Bethuſy⸗Huc kann verſichern, daß die Kartographie 
der meiften mittleren und kleinen deutſchen Staaten bei 
preußiſchen durchaus nicht nachſteht. Er behalte ſich 
vor, dieſe Angelegenheit im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe von Neuem anzuregen. 

Es folgen nun diejenigen Poſitionen, welche den 
Zweck haben, eine Anzahl von Stellen im Commando 
der Landwehr, die bisher von inactiven Offizieren ver: 
ehen wurden, mit activen zu beſetzen und in Betreff 
derer zwiſchen der Commiſſion und den Vertretern der 
War Ne Min Verſtändigung nicht zu erreichen 
war. Dieſe Di erenz, faſt die einzige nennenswerthe, 
welche in der heutigen Verſammlung zu Tage tritt, 
wird Sn wie die nachfolgende Abſtimmung beweiſt, 
von der Mehrheit des auſes feſtgehalten, welche den 
Anträgen ihrer Kommiſſion beitritt. Es handelt ſich um 
die von ihr bunch Urn Streichung 1) des neu 
creirenden Landwehr⸗Brigade⸗Commandeurs in Berlin 
mit 10,548 M.; 2) eines Scconde⸗Lieutenants mit 
900 M. als Adintant des erſteren, jo daß die Zahl der 
von der Regierung in Anſatz gebrachten 5577 Seconde⸗ 
Lieutenants ſich um 1 vermindert; 3) zweier (activer) 
Regiments⸗Commandeure bei den Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Commandos Nr. 38 und 40 (Breslau und Köln) 
& 7800 M., jo daß die Zahl der Regiments⸗Comman⸗ 
deure ſich von 232 auf 230 vermindern würde: 4) von 
48 activen Bataillons⸗Commandeuren bei den Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Commandos à 5400 M., ſo daß die Zahl 
der activen Bataillons⸗Commandeure ſich von 750 auf 
71¹ Nen 86h een: a 5 

ef. ehrenpfennig: ie Inſtitution der 
Verwaltung der N durch 
mactive Stabsoffiziere, welche ſich durchaus bewährt 
hat und volksthümlich geworden iſt, ſoll beſeitigt werden, 

oll ein activer Stabsoffizier an Stelle des inactiven 
treten, der im Falle einer Mobilmachung andere 
Functionen zu übernehmen hat. Es wäre alſo die 

one dieſer Maßregel eine Störung in den jetzt vor⸗ 
t, 
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trefflich geführten Erſatzgeſchäften. Es iſt auch zweifel⸗ 


haft, ob die Einſtellung eines activen Offiziers in dieſe 


Verwaltungsſtelle die richtige Vorbereitung für einen] B 


Offizier iſt, der bei einer Mobilmachung die Führun 
eines Bataillons übernehmen ſoll. In der Arme ſelbſt 


ſind die Meinungen über die Nützlichkeit der hier vor⸗ 
geſchlagenen Maßregel getheilt. t 3 

Abg. Lucins (Erfurt) bittet die Stelle eines 
activen Landwehr⸗Brigade⸗Commandeurs für Berlin zu 
geuehmigen. ie bezüglichen Geſchäfte für Berlin 
gaben faft den Umfang der gleichen Geſchüfte für eine 
Provinz: das Muſterungsgeſchäft erſtreckt ſich über 
0000, das Controlgeſchäft über 49009 Mann. Mit 
einem inactiven Offizier dieſe Stelle zu beſetzen, wie in 
der Commiſſion vorgeſchlagen wurde, alſo einen inactiven 
Brigadecommandeur über einen activen Regiments⸗ 
commandenr zu ſetzen, iſt nicht möglich, denn letzterer 
könnte jeden Augenblick über den erſteren avanciren, 
Dagegen können der Redner und ſeine Freunde ſich 
nicht dazu eutſchließen, bei den Bezirkscommandos die 
inactiven Offiziere durch active zu erſetzen. - 

Abg. Richter (Hagen): Wir find gegen die Maß⸗ 
regel, Stabsoffizierſtellen mit der Landwehrverwaltung 
zu verbinden, weil wir überhaupt eine Vermehrung des 
Oſſiziercorps nicht für gerechtfertigt halten. Was man 
damit beabſichtigt, iſt uns klar, man will Offiziere 
ſchaffen, deren man während des Friedens nicht bedarf, 
jondern nur für den Krieg. Um fie aber im Frieden 
zu beſchäftigen, will man fie den Landwehroffizier⸗ 
Commandos zutheilen. Will man das 5 an 
Offizieren im Frieden nach dem Maßſtabe des Krieges 
bemeſſen, ſo kennt die Erhöhung des Militäretats keine 
Grenzen mehr. Für die Führung der im Kriegsfall zu 
mobiliſirenden Landwehrbataillone iſt bei den Infanterie⸗ 
Regimentern der etatsmäßige Stabsoffizier disponibel 
und unter den 3700 penſionirten Offizieren wird ſich 
diejenige Zahl finden, die nöthig ift, die Führung von 
Erſatzbataillonen zu übernehmen. Wenn gejagt wird, 
die penſionirten Offiziere kennen das auſergewehr 
nicht, ſo haben wir nichts dagegen, daß man ſie damit 
bekannt macht. daß man überhaupt die jüngeren pen⸗ 
ſionirten Offiziere in den erſten Jahren der Penſionirung 
noch in näherer Verbindung mit der Armee erhält und 
vielleicht tüchtiger als jetzt macht. Wenn es blos darauf 
ankommt, die Zahl der in der Bataillonsführung er⸗ 
fahrenen Offiziere für den Krieg zu vermehren, ſo läßt 
ſich das erreichen ohne jede Vermehrung der Stärke 
des . ſelbſt, z. B. dadurch, daß man 
den jüngſten Stabsoffizier zum ſogenannten etats⸗ 
mäßigen überzähligen Offizier machte und durch 
F deſſelben zur Stellvertretung die Möglich⸗ 
eit eröffnete, daß der älteſte Hauptmann die Führung 
eines Bataillons übernähme. Wir erkennen dankbar 
an, daß die Militärverwaltung die militäriſchen Maß⸗ 
nahmen in den Nachbarſtaaten aufmerkſam verfolgt, 
aber wir wollen auch unſere eigene Kriegstüchtigkeit 
nicht umerſchätzen. Durch die jetzt in ganz Deutſchland 
und nic nur in Preußen, wie vor 1870, erfolgenden 
ſtarken Aushebungen iſt die Zahl der Reſervemann⸗ 
ſchaften ſtärker als 1870 und wird in den nächſten 
Jahren in ſteigendem Verhältniß noch zunehmen. er 
nicht blos durch die Kopfzahl, auch dadurch, daß 
Deutſchland immer mehr zuſammenwächſt, wächſt unſere 
Machtſtärke. Ich mache beſonders darauf aufmerkſam, 
daß es der einzige erhebliche Poſten von materieller 
Bedeutung iſt, wo die Budget ⸗Commiſſion eine 
Streichung am Militäretat vorſchlägt. Was die Frage 
des activen Brigade⸗Generals für Berlin anlangt, 00 
haben wir das Bedürfniß eines activen Offiziers an 
und für ſich für die Verwaltung des Erſatzgeſchäftes 
durchaus anerkannt, wir haben nur geſagt: es iſt ſchon 
ein activer Offizier abweichend von den übrigen Land⸗ 
wehrbezirken da in der Perſon des über den Stabs⸗ 
offizieren in den einzelnen Bezirken ſtehenden Regi⸗ 
ments⸗Commandeurs. Wenn es ein activer General 
ſein muß, ſo iſt die Frage nicht entſchieden, ob nicht 
ein anderer in Berlin vorhandener activer General dies 
Geſchäft als Nebengeſchäft beſorgen kann, z. B. der 
Commandant von Berlin, der allerdings Chef der 
Sa Gendarmerie iſt, an der er eigentlich kein 
Intereſſe hat. Es treffen hier dieſelben Gründe zu, 
welche dagegen geltend gemacht worden ſind, active 
Offiziere mit Landwehr⸗Bezirks⸗Commandos zu be⸗ 
trauen. 

General⸗Major v. Voigts⸗Rhetz: Der Bezirk 
des bisherigen Reſerve⸗Landwehr Bataillons (Berlin) 
No. 35 gehört zum Bezirke der 11. Infantecie⸗Brigade, 
welcher außerdem 2 Inf.⸗Regimenter und 4 Landw. 
Bats.⸗Bezirke unterftellt find. Die ide R des Aus: 
hebungs⸗ und des S die Aufſicht über 
die Controle des eurlaubtenſtandes und der Erſa 
Reſerve erſter Klaſſe, ſowie über die Mobilmachungs⸗ 
Vorbereitungen in 4 Landw.⸗Bat.⸗Bezirken legen den 
Brig.-Commandeuren bereits eine derartige Geſchäftslaſt 
auf, daß ſie denſelben neben ihren Obliegenheiten als 
Truppen⸗Commandeure nicht immer ohne Schwierig⸗ 
keiten genügen können. Allein ihre Abweſenheit zum 
DbenGriagaeihält in 4 Landw.⸗Batg.⸗Bezirken dauert 
ca. 8 Wochen. Alle vorerwähnten, auch den übrigen 
Brig.⸗Commandeuren obliegenden Pflichten werden durch 
den Hinzutritt des Bezirks Berlin für den Commandeur 
der 11. Infanterie » Brigade vervierfacht. Denn am 
Erſatzgeſchüfſt m Berlin nehmen 30” bis 40 000 
Militärpflichtige Theil und in Controle 9 ſich 
ca. 1900 Offiziere und 60 000 Mann. Der Com⸗ 
mandeur der 11. Infanterie⸗Brigade kann neben der 
Sorge für die ihm unterſtellten Truppen und übrigen 
Bezirks Commandos und neben der Theilnahme an 
den Herbſtübungen dem Bezirke Berlin eine genü⸗ 
gende Thätigkeit nicht widmen, obwohl gerade im letzteren, 
als dem bevölkertſten Landwehr⸗Bezirke des Reichs, ein 
vollkommen ordnungsmäßiger Betrieb des Erſatz⸗ und 
Controlgeſchäfts von höchſter Wichtigkeit iſt. Eine Ab⸗ 
weigung des Bezirkes Berlin von demjenigen der 11. 

‚nfanterie-Brigade wird hiernach unabweisbares Be⸗ 
dürfniß und nur in der Art ausführbar, daß der Be⸗ 
zirk Berlin einen eigenen Brig.⸗Commandeur erhält. 

Miniſter v. Kameke: In der Commiſſion iſt von 
dem . aus der Kriegsbereitſchaft 
unſerer Nachbarſtaaten nachgewieſen worden, daß wir 
bei der erſten Mobilifivung auf die Aufſtellung von 
Landwehrbataillonen reflectiren müſſen. Unſere Land: 
wehrbataillone enthalten unſere kräftigſten Mannſchaften, 
aber rot den bürgerlich werthvollſten Theil. Um 
jo mehr hält es die Heeresverwaltung für eine Pflicht, 
für die in die Bataillone eingereihten Männer derart 
zu ſorgen, daß fie in keiner Beziehung hinter den Linien, 
bataillonen zurückſtehen. Es ſind daher die für dieſe 

ataillone vorhandene Bekleidung, Ausrüstung und Bes 
waffnung aufs Neueſte und Bft eingerichtet. Es iſt 
dafür geſorgt, daß ſie Führer haben u 


wo ein Man gel! 


ſtattfinden ſollte, wird ſich aus der Linie Aushilfe ſchaffen 
laſſen. Nur die Spitze fehlt dieſen Bataillonen, der 
Bataillonscommandeur; dieſe zu ſchaffen iſt der 
Zweck des gegenwärtigen Antrages. ie Heeres⸗ 
verwaltung glaubte es eben nicht verantworten 
zu können, Bataillone von ſolchem Werth für 
den Staat ohne Führer von vollſtändig körperlicher 
Befähigung ins Feld zu ſchicken. Es handelt ſich nicht 
nur um kriegeriſche Ausbildung von vortrefflichem Ma⸗ 
terial, ſondern gleichzeitig um Erhaltung deſſelben, da⸗ 
mit nicht der Offizier im Kriege erſt feine Erfahrungen 
mit dem Bataillon macht und ſo die Leiden des Krieges 
nicht noch erhöht werden. 910 bitte alſo um Annahme 
der Vorlage. Die etatsmäßigen Stabsoffiziere werden 
nur in den Erſatzbataillonen verwendet werden. Auch 
andere Vorſchläge, die gemacht wurden, ſchienen unau⸗ 
nehmbar, und wenn Sie die Poſition heute ablehnen jo 
wird ſie die Militärverwaltung nothwendiger Weiſe wieder 
vorlegen müſſen. 

Nachdem der Referent darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht hat, daß der Kriegsminiſter nicht für die beſtimmte 
vorgelegte Maßregel, ſondern nur im 1 ier für 
die Führung der Landwehr durch active Offiziere und 
auch nur von ähnlichen, nicht denſelben im nächſten 
Jahre zu erwartenden Vorſchlägen geſprochen hat, wer⸗ 
den die Vorſchläge der Commiſſion gegen die 
Stimmen der Conſervativen, denen ſich bei der 
mung über die Stelle des Landwehr⸗Brigadecomman⸗ 
deur für Berlin die deutſche Reichs partei und einige 
Nationalliberale, wie v. Bennigſen, Simſon, v. Benda, 
v. Schulte und Bamberger auſchließen, genehmigt. 

ei dem Etat für die Militärärzte weiſt der 

Abg. Löwe darauf hin, daß nach der Verordnung vom 
Februar 1873 die Militärärzte entſprechend den übrigen 
ffizieren der Armee das ihrer Charge entſprechende 
Gehalt erhalten ſollen, daß aber von den Generalärzten 
nur zwei und von den N ga kein einziger das 
Gehalt ſeiner Charge enthält. Wenn für das Sani⸗ 
tätscorps, nachdem es nur mit Mübe die äußere Aner⸗ 
kennung der Rangſtufen erlangt hat, die die andern 
Offiziere der Armee längſt haben, nicht die Gehälter 
entſprechend normi et würden, fo würden nicht die beſten 
Elemente unſerer Aerzte in die Armee treten; die auf 
den Militärſchulen gebildeten Aerzte liefern aber nicht 
die für die Armee nöthige Anzahl. Die häufigen Ver⸗ 
ſetzungen der Militärärzte nach anderen Garniſonen 
machen eine dauernde Civilpraxis und den aus einer 
olchen entſpringenden Nebenverdienſt unmöglich. Auch 
ehlt den unteren Chargen der Militärärzte die 
wünſchenswerthe, mit dem Gefühl der größeren Ver⸗ 
antwortlichkeit verbundene Selbſtändigkeit, um im Kriegs⸗ 
falle das Sanitätscorps zur vollen Verwertung zu 
bringen, eine Selbſtändigkeit, die nach der Aus⸗ 


— 


in dem nächſten Etat abzuhelfen. — Präſident Delbrück 
beſtätigt, um der Militärverwaltung . Vis zu werden, 
e 


daß die 1 dies bezügli Keel der 
Militärverwaltung abgelehnt hat. Dies iſt deshalb ge⸗ 
i eichshaushaltsetat für 1876 über⸗ 


Kae, weil in dem b setat f 
aupt vermieden worden ift, kategorienweiſe Gehaltser⸗ 
höhungen ſtattfinden el und weil ein nicht uner⸗ 
heblicher Theil der Militärärzte ein mehr oder minder 
einträ gliches Nebeneinkommen hat. — Abg. Dr. Zinn: 
Es ſchlt dem e e für biefe Sache jeder 
ſachverſtändige Beirath. Ein Offizier der Truppe, der 
vom 19. bis zum 55. n dient, erhält eine 
größere Penſion, als das Gehalt eines Sanitäts⸗ 
An beträgt, der bis zum 80. Lebensjahr dient. 
eshalb bekommt ein Oberſtabsarzt erſter Klaſſe mit 
Majorsrang 4800 M., der e 1 
5400 M.? Weshalb iſt die Höhe des . es 
Arztes im Range eines Hauptmanns erſter Klaſſe ab⸗ 
hängig von der Ernennung zum Regimentsarzt? Warum 
werden nicht fo viele Oberſtabsarztſtellen erſter Klaſſe 
creirt, als die Verordnung von 1873 beſagt? Das Be⸗ 
7177 der Reichsregierung auf der eingeſchlagenen 
ahn wird das Sanitätsweſen ſchwer und nachhalti 
ſchädigen. — Abg. Richter: Nachdem erſt unläng 
eine allgemeine . e ſämmtlicher Gehälter der 
Beamten im Heere ſtattgefunden, halte ich es nicht für 
angemeſſen, für eine einzelne Kategorie eine Zulage zu 


4: | beantragen. Eher wäre zu erwägen, ob 4 die Zahl 


der Militärärzte überhaupt zu vermindern ſein möchte, 
da thatſächlich in vielen großen n age 
die Militärärzte für ihren ſpeziellen Dienſt ſehr wenig 
beſchäftigt ſiud. — Die Poſitionen dieſes Kapitels wer⸗ 
den bewilligt. 

Bei Kap. 25 „Naturalverpflegung“ wird an⸗ 
efragt, weshalb die Militärverwaltung nicht dazu 
ſchrede den Beſtand der Haferrationen zu einem Theil 
durch Mais zu erſetzen. Gegenwärtig ſtehe der Centner 
Mais auf 6,30 K, der Centner Hafer aber 8,60; werde 
im geſammten Heere der Hafer zu einem dritten Theil 
durch Mais erſetzt, ſo ergäbe das eine Erſparniß von 
nicht weniger als 1452 000 4 Werde 1 circa 
400,006 A. für den Ausfall von Stroh abgerechnet, fo 
verbleibe immerhin noch eine Erſparung von 1000 000 K 
— Ein Commiffar der Militärverwaltung ers 
widert: Die practiſchen Verſuche im Heere wie die theo⸗ 
retiſchen im Laboratorium haben allerdings ergeben, daß 
der Mais deuſelben Nährwerth wie der Hafer beſitzt. 
Indeß ſind die Preisangaben des Vorredners keines⸗ 
wegs zutreffend. Es find die Trausportkoſten außer 
Acht gelaſſen, die, ſei es, daß der Mais aus Ungarn 
über Sen oder aus Italien bezogen wird, ſehr beträcht⸗ 
liche ſind. Nach den Londoner Marktpreiſen kommt der 
Mais ſogar höher zu ſtehen als der Hafer. Ein finan⸗ 
zieller Vortheil iſt ſonach für jetzt von der Einfü ji 
einer ſolchen Maßregel nicht & erwarten, wenn au 
die Sache wohl verdient im Auge behalten zu werden. 
— Die Poſitionen werden bewilligt. 5 

Eine Discuſſion erhebt ſich demnächſt nur noch bei 
den einmaligen Ausgaben und zwar bei der Poſition 
„Neubau des Kaſernements für die von Pirna nach 
Dresden zu verlegenden zwei Escadrous des Garde⸗ 
Reiterregiments, erſte Rate (150,000 M.).“ Die Com⸗ 
miſſion beantragt, dieſe Poſition zu ſtreichen und die 
folgenden Reſolutionen anzunehmen: „1) den Reichs⸗ 
kanzler aufzufordern, dem Reichstag den Plan der K. 
ſächſiſchen Regierung vorzulegen, wonach die im Reichs⸗ 
eigenthum befindlichen militäriſchen Etabliſſements von 
Dresden durch Neubauten daſelbſt erſetzt werden; 2) zu 


8 Tage nach Empfang der Waare berückfichtigt“, 
allein wird ein vertragsmäßiges Uebereinkommen, 
wodurch dos im Art. 347 des H.⸗G.⸗B., betr. die 
Raseltiſt dez Käufers vorgeſchriebene „ſofort“ für 
die Monitur in eine Friſt von 8 Tagen verwan⸗ 
delt würde, nicht hergeſtellt. — 2) Die Anzeige 
von der Vertragswidrigkeit einer gekauften Waare 
hat ſofort nach der Unterſuchung derſelden der 
Käufer an den Verkäufer zu machen, ohne Rückſicht 
darauf, wenn dieſe Anzeige bei dem Verkäufer an⸗ 
kommt. — 3) Ein Lieferungsvertrag, in welchem 
ſich der Verkäufer zur Lieferung verſchiedener 
Waaren verpflichtet, ein Kaufpreis jedoch nur für 
a Theil derſelden verabredet wird, ift un⸗ 
giltig. 

— Die geſtrige parlamentariſche Soiree beim 
landwirthſchaftlichen Miniſter — ſchreibt 
man der „K. Z.“ vom 14 Dezember — hatte über 
100 Parlamentsmitglieder Wanne Dr. 
e wohnt bekanntlich noch nicht in ſeiner 

mtswohnung, ſondern im eigenen Haufe im 
Thiergarten, und wird erſt ſpäter ſich entſcheiden, 
ob er in dem erworbenen, aber noch nicht bezogenen 
neuen Miniſterialgebäude am Leipziger Platz 
wohnen will. Aus der nächſten heimathlichen 
Provinz des Miniſters, aus Schleſien, findet man 
ſtets Bekannte und Freunde, diesmal den erzog 
von Ratibor, den Prinzen Hohenlohe⸗Ingelfingen, 
welche neben dem Präſidenten v. Forckenbeck mit 
der Gemahlin des Miniſters an einem Tiſche ſaßen. 
Wegen ſeines neutralen Charakters ſteht das land⸗ 
wirthſchaftliche Miniſterium allen Parteien näher 
als das Cultus⸗Miniſterium, und ſo waren denn 


erklüren: Indem der Reichstag den Titel in der vor⸗ unmöglich gemacht. Es kann derſelbe während der 

liegenden Form ablehnt, ſpricht er feine Bereitwilligkeit Ferien nach ) i i 
n For ? t gkeit] 7 geholt und die Plenarverhandlung dar⸗ mmung gegeben. Es iſt aber ſehr zweifelha 

Fra bei Prüfung des vorbezeichneten Planes auch die üer im neuen Jahre dann mit aller Sorgfalt ge⸗ b es me arauis vorläufig at 

dae Nennen ut Ruch au 1 75 en führt werden. Tiergeli zu di crebticen. Dieſes würde eur 66 
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verſtärkungen in Dresden 1 Reichsmwätteln Juſchlff Die neuerdings wieder in Sawung gekommene . 115 ch = u er Fig 

f ö eitet, daß nämli orb Derby's Depeſchen eine 


zn gewähren ſeien.“ — Referent Wehrenpfennig: Bei ; ; 

der Commiſſionsberatzung ſtellte ſich nach ⸗Mittheilung weſentliche Abweichung der Zwecke der Regierung 

eines Commiſſions⸗Mitgliedes heraus, daß der hier uns von den Wüaſchen ver öffentlichen Meinung dar⸗ 

15 Hewilligung vorgelegte Titel bereits einmal von den thun. Dieſe will ſich nicht an dem bloßen Actien⸗ 

fc ichen Ständen bewilligt worden ſei! (Hört! links.) geſchäft genügen laſſen, ſie verlangt, daß dem eng⸗ 

Während wir nicht anders denken konnten, als daß es liſchen Löwen nicht der Weg verſperrt werbe, 
Aegypten, auf das er einmal dle Tatze gelegt, für 


Y Baba und hat ſelbſt dieſem nicht feine volle 
u 
U 


ſich um einen ſelbſtſtändigen Kaſernenbau für zwei Es⸗ 
cadronen handele, ſtellt es ſich plötzlich und ganz zufällig 
heraus, das nur ein Zuſchuß zu einem auf ſächſiſchen 
Antrag erjolaten größeren Bau für das ganze Regiment 
zu leiften ſei. Nach den Erklärungen des fächſiſchen 
Kriegsminiſters v. Fabrice, welcher den Sitzungen der 
Commiſſion auch beiwohnte beſtand urſprünglich der Plan, 
3 für an ganzes 117 8 Di vonder 
Ummen reichten dazu nicht aus und man fand ſich vor der[ wärtigen Seſſion herbeigeſü ilwei 

Alternative, ‚entweder den Bau zu ſiſtiren oder vom Sure — — 
Reichstage die Bewilligung der Summen zu verlangen, 3 
welche uud ge auch dieſer beiden Escadrons 

nöthig find. Es handelt ſich alſo darum, daß ein großer 
Gompler von Terrain und Gebänden, welcher 105 dem 
Fenn e e dem Reiche gehört, an Sachſen 
zurückfa daß Sachſen 1175 dagegen dieſe 


. e erweiſe auf den § 8 des Reichseigenthum⸗ 


immer feſtzuhalten. 

Buffet ſchaltet in Frankreich noch wie vor, 
als ob nicht das Schwert des Damokles über feinem 
Haupte hinge Soeben iſt der Gemeinderath von 
Arcachon bei Bordeaux, welcher Thiers von einiger 
Zeit eine Ovation dargebracht hat, auf zwei Monate 
ſuspendirt worden. Im Miniſterium iſt es wegen der 
Senatorenwahlen zu lebhaften Auflritten kommen. 
Buffet ſchlug vor, ſofort eine Erklärung gegen die 
Republikaner abzugeben, welche allein an dem Aus⸗ 

ange der Wahlen ſchuld ſeien. Dagegen ſprach 
fich Buffet ſehr wohlwollend über die Bonapar⸗ 
tiſten aus, die nicht alle den bonapartiſtiſchen Depu- 
tirten ähnlich, ſondern zum großen Theil echte Con⸗ 
fervative ſeien. Dufaure, Leon Say, Decazes und 
Wallon erklärten aber Buffet klar und deutlich, daß ſie 
ein ſolches Auftreten nicht billigen könnten, und 
Buffet gab nach, um nicht den Rücktritt von vier 
Miniſtern und damit eine Cabinetzskriſis herbeizu⸗ 
füßren. Auch im folgenden Miniſterrath kam es 
zu heftigen Scenen; man machte Dufaure und 
Leon Say, beſonders dem letzteren, den Vorwurf, 
daß fie für die Liſte der Linken geſtimmt hätten. 
Leon Say wollte zurücktreten. Jetzt ſoll aber be⸗ 
reits Alles beigelegt ſein, man will die weiteren 
Ereigniſſe abwarten. In Verſailles iſt der Wirr- 
warr entſetzlich. 

Die Inſurgentenführer in der Herzego⸗ 
wina ſollen kürzlich einen großen Kriegsrath unter 
dem Vorſitze des von ihnen als Ober⸗Wojwoden 
anerkannten Ljubobratic abgehalten haben, in 
welchem ie en wurde, den Beunruhigungskrieg 
gegen die Türken im Gebiete von Goransko, 

tlecci, Plana und Trebinje fortzuſetzen. Die 
1 rechnen nach der „Pol. Corr.“ um jo 
mehr auf einen Erfolg dieſes Planes, als fie 
wiſſen, daß die türkiſchen Truppen durch die 
Kämpfe, Krankheiten und elende Verpflegung faſt 
auf die Hälfte ihres urſprünglichen Standes redu⸗ 
eirt ſind. Den Inſurgenten fehlt es nicht an Geld, 
wohl aber an Kanonen. Neueſtens haben 
ſie von Garibaldi die Zuſage erhalten, daß 
er ihnen einige Geſchütze verſchaffen werde. (7) 
Dagegen ſchreibt ein flavifcher Correſpondent über 
die Dinge in Bosnien weniger ſanguiniſch: 
„Mit Zänkereien und Streitigkeiten vertreiben ſich 
die ſogenannten „Inſurrectionsleiter“ die Zeit und 
anſtatt den kämpfenden Chefs Geld und Waffe: 
zur Verfügung zu ſtellen, werden Mordpläne geger 
mißliebige Perſönlichkeiten geſchmiedet. Es iſt eber 
das Malheur, daß verjagte bosniſche Kaufleute fid 
anmaßen, eine Revolution zu unterhalten, während 
ſie keine Idee von einer Kriegführung beſitzen. Fü 
jede Regierung käuflich, verdingen fie ſich an dei 
Meiſtbietenden. Thatſache iſt nur, daß dieſe 
verſchiedenen Comites, dieſe Bilbija's, Vidovic, 
Babie und wie die kleinen Götter alle heißen, 
im ſerbiſchen Regierungsſolde ſtehen und ſelbſt die 
ſocialiſtiſch⸗kommuniſtiſche Partei (numeriſch die 
ſtärkſte), welche vom Ex⸗Archimandriten Pelagic 
geleitet wird, gehorcht Befehlen von Belgrad. 
Dieſe Parteien haben ſich vorläufig vereinigt, um 
dem Prinzen re entgegen zu 
wirken. Ein gewiſſer Nikola Klaie wurde aue 
Serbien geſandt, den Prinzen bei Seite zu ſchaffen, 
und zwar, wie vorgefundene ag rs ausſagen, um 
die Summe von 500 Ducaten. Diefer Agent wurde 
ſchon ſeit einiger Zeit als verdächtig überwacht, 
jetzt liegt er ſchwer verwundet darnieder. Es 
eint, die Regierung des Fürſten Milan, oder 
ene 
it, und dann hin ein den vermeintlichen Neben er eitigen, 
1 fügt 5 wie Karageorgjevie der Vater den Fürſten Michael.“ 


Deutſchland. 


N ee und zwar, wenn man näher 
faber allein die politiſchen Paragraphen der⸗ 


N 1 5 der ſächſiſchen Militärverwaltung Spalt 

m ſächſt 

Erlaß des Reichseigenthumsgeſetzes geſchah. — Abg. 
Das . 


bin Majorität vom Haufe geſtrich en und die beiden 


ſämmtlich große Arbeitsluſt und fruchtbringenden 
ätigkei 75 bewähren. 

— Nach den Mittheilungen, welche der „Voſſ. 
Ztg.“ zukommen, ſteht der Erlaß eines Reglements 
für die Wahl von Geiſtlichen in katholiſchen 
Kirchengemeinden Preußen's in Ausſicht. Dae⸗ 
ſelbe wird ſich auf den Fall beſchränken, in welchem 
einer katholiſchen Kirchengemeinde in Gemäßheit 
des § 15 des Geſetzes vom 20. Mai 1874 über die 
Verwaltung erledigter katholiſcher Bisthümer bezw. 
des Art. 9 des Geſetzes vom 21. Mai 1874 wegen 
Declaration und 0 pit des Geſetzes vom 
11. Mat 1873 über die Vorbildung und Anſtellung 
der Geiflligen, die Befugniß zuſteht, ein erledigtes 
geiſtliches Amt wieder zu beſetzen oder für eine 
Stellvertretung in alte: zu ſorgen. 


gegen 104 Stimmen ergiebt. Gegen dieſelbe ſtimmt das 
N eplant werde, daß zu dem 
A. 1 mit Beginn des neuen 


2, 
ide, künftig dem Etat eine Ueberſicht der für im Bau 


conſervatio genug!) 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 15. Dezbr. Für die bereits vollzogene 
Ernennung des Weihbiſchofs Kutſchker zum 
Erzbiſchof von Wien iſt in Rom die Genehmigung 
eingeholt worden. Domherr Gruſcha wird Weih⸗ 

iſchof. 


Frankreich. 

XX Paris, 14. Dezbr. Trotz aller Dementis 
erhalten ſich die Gerüchte von der Miniſterkriſis 
und es heißt unter Anderem, daß d'Audiffret⸗ 
Pasquier den Vorfig ohne Portefeuille überneh⸗ 
men, der Polizeipräfect Leon Renault als Miniſter 
des Innern, Caſimir Perier als Miniſter des 
Aeußern und Bérenger als Handelsminiſter ein⸗ 
treten werden Buffet, Décazes und de Meaux 
würden ar ausſcheiden, die andern Miniſter aber 
ihre Portefeuilles behalten. Bis jetzt beruht das 
Alles nur auf mehr oder weniger wahren Ver⸗ 
muthungen. — Der Bericht der Commiſſion für 
das Preßgeſetz iſt heute an die Deputirten er⸗ 
theilt worden; er beantragt ſchlechtweg die Ver⸗ 
1 © des 5 2 — aber zugleich auch dringt er 
auf die Befeitigung des Belagerungszuſtandes in allen 
franzöſiſchen Departements. — Unter den Republi⸗ 
kanern und mehr noch unter den Orleaniſten herrſcht 


Baer, der Nationalliberalen ſich unter das 
anner des Herrn Wagener „begeben werde“? 
Wir dächten, dieſer Prophet müßte erſt noch 
geboren werden. 


Danzig, den 17. Dezember 

Da es ge iſt, die zweite Berathung des 
Etats in den geſtrigen beiden Sitzungen zu be⸗ 
endigen, ſo wird der Reichstag ſich morgen ver⸗ 
tagen können. Mon gedachte jene Berathung 
Aufangs in einer Sitzung zu erledigen, aber ob⸗ 
gleich die Abgeordneten bezüglich der Reden eine 
große F beobachteten, ſo mußte 
die Abſicht doch an dem Umfang des Materials 
ſcheitern. Die Etatsberathung hat bis zu ihrem 
Ende einen durchaus — 5 Charakter Wr 
Niemand iſt beim beſten Willen im Stande, für 
die aus der Finanzlage ſich ergebende Nothwendig⸗ 
keit neuer Steuern einzutreten. Die Verſuche, 
welche die conſervativen Parteien in der erſten 
Leſung des Budgets gemacht haben, entweder die 
von der Regierung geforderten Steuern ſelbſt als 
nothwendig erſcheinen zu laſſen, oder den preußi⸗ 
ſchen Finanzminiſter zu beſchuldigen, daß er den 
Steuern willkürlich die Grundlage entzogen | ft 
babe, find ſämmtlich in den Wind zerſtoben. 
Die Vorwürfe, welche Herr v. Minnigerode, der 
Wortführer der Conſervativen, noch vorgeſtern 
egen die Liberalen aus der Behandlung des 
üdgets heraus zuſchlagen verſuchte, erwieſen ſich 
als auf mißverfländlider Auffaſſung der Etats⸗ 
oſten und auf gänzlicher Unkenntniß der zu Grunde 
iegenden Thelſachen beruhend. Der eifrige 
Sprecher der Conſervativen mußte ſeine Vorwürfe 
zurücknehmen, denn das iſt eben die glänzende 
Seite der diesjährigen Budgetverhandlung, daß 
keine Forderung der Regierung wegen 
bedrückter Finanz ⸗Verhältniſſe zurück⸗ B. i 
ewieſen wurde, daß alle Anſprüche des Etats, wird die neue Währung delt eg e und 
nſofern fie ſich gerechtfertigt haben, genehmigt und vollendet fein. Da Deutſchla aus einer 
die Befriedigung in dem Nachweis vorhandener Be⸗ ſchweren geſchäftlichen Kriſis hervorgeht, und da 
ände erbeigefhrt worden iſt. Unter dieſen Umſtän⸗ das Parlament eben auch ſich 3 hat, einen 
en hat die Regierung ſich nicht entziehen können, dem] Schritt rückwärts zum 1 f zu thun, ſo kann 
im Reichstage von Haufe aus eingeſchlagenen Wege | man dem deutſchen Volke zu feiner wirthſchaftlichen 
u folgen. Der Präſident des Reichskanzleramts Stellung und feinen Ausſichten nur Glück wünſchen.“ 
at geſtern denn auch die Börſen⸗ und Brauſteuer⸗ Das engliſche Torycabinet iſt durch das 
vorlage zurückgezogen. Wir erinnern uns kaum] Suezgeſchäft unbedingt in der Meinung des Landes 
eines Jahres, in welchem die 1 in geſtiegen, es muß große Sünden begehen, wenn es 
friedlicherer Weile ſich abgewickelt hat, und doch ich in nächſter Zeit die Volksgunſt verſcherzen 
find durch die Beſchlüſſe des Reichstags die Grund⸗ ſollte. Auch die ehemaligen Mitglieder des Cabinets 
lagen des Etats gegenüber dem vorgelegten Ent- Gladſtone, welche in den letzten Wochen ſich vor 
mwurfe völlig verändert worden. ihren Wählern hören ließen, verhehlten ſich nicht, 
Durch die Vertagung über Weihnachten hinaus] daß fie vorläufig nicht Ausſicht hätten, ans Ruder 
ewinnt die Ausſicht auf Annahme des Hilfs⸗ zu kommen, und fie warnten vor unzeitigen An⸗ 
E etzes Beſtand, vor Weihnachten wäre griffen auf die gegenwärtige e Der 
daſſelbe ſicher nicht mehr zur Verhandlung gekom⸗ nominelle Führer der liberalen Partei, Marquis 
von Hartington, hat aber in dieſen Tagen in 
Sheffield einen Angriff gegen Disraeli in 
Ausſicht geſtellt, er meint, die Regierung ver⸗ 
liere merklich an Einfluß, er tadelt die Nicht⸗ 
einberufung des Parlaments gelegentlich des Suez⸗ Factura⸗Vermerk: „Reclamationen werden nur bis 


an: Wagener. „Als alle Welt Kia, 5 
en Staats⸗ 


die Rückkehr der Se Bayern's, Württem⸗ 


men und damit, wenn die Seſſion vor dem Feſte 
geſchloſſen worden wäre, zu Boden gefallen. Die 
mit Rückſicht auf den für nahe gehaltenen Schluß 
der Seſſion gebotene Eile hat die Erſtattung eines 
ſchriftlichen Berichtes über dieſes wichtige Geſetz 
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Ernennung fo vieler republikaniſcher Senatoren mit 
dem größten Mißvergnügen ſieht. 


elgien. 

Brüfſel, 9. Dezbr. Seit der Thronbeſteigun 
Leopold's II. iſt die . thatſächli 
hier zu Lande ab geſchafft. Belgien beitgt nicht 
einmal mehr eine Guillotine. Natürlich behagt das 
den Ultramontanen eben ſo wenig als einigen ver⸗ 
knöcherten Juſtizräthen und Staatsanwälten. Faſt 
alljährlich kommt daher bei Gelegenheit des Juſtiz⸗ 
Budgets irgend ein bibelfeſter Clerikaler ſalbungs⸗ 
voll auf die Henkerfrage zurück. Heute übernahm 
eines der jüngſten Mitglieder der Rechten, das 
aber an Fanatismus ſeine älteren Collegen über⸗ 
ragt, der Deputirte Woeſt, die Aufgabe, den Juſtiz⸗ 
miniſter zur Rede zu ſtellen, ob er noch ferner ge⸗ 
willt ſei, die Todesſtrafe feiern zu laſſen und die 
Mörder aus falſcher Humanität zu verſchonen. 
Der Juſtizminiſter de Lantſcheere erwiderte: „Gleich 
dei meinem Eintritt in i 


des Fahrgeldes nicht habe entſprochen werden 
nnen. Tarte hätten nach dem neuen Fahr⸗ 
plane die Schnellzüge No. 15 und 16 wiederum, 
wie früher, unmittelbaren Anſchluß an die Berlin- 
Stargarder Courierzuge in Stargard er⸗ 
halten. Auf dieſe Weiſe bleibe eine 
durchgehende Verbindung zwiſchen Berlin und 
Danzig beſtehen, und ſei die Fahrzeit zwiſchen 
beiden Orten in der einen Richtung nur 78, in der 
anderen gar nur 64 Minuten länger, was bei einer 
Entfernung von 67 Meilen gewiß verhältnißmäßig 
wenig ins Gewicht falle. — Vom Directorium ſind 
ferner Tarif⸗Nachträge zum Bapiſch⸗Mitteldeutſchen, 
Nordweſtdeutſchen, Weſtdeutſchen, Oſt⸗Mitteldeut⸗ 
ſchen, Preußiſch⸗Braunſchweigiſchen und Berlin⸗ 
Bremer Verband⸗Güter⸗Verkehr eingegangen; — 
desgl. von der Kgl. Direction der Oſtbahn Nach⸗ 
träge zum Hamburg⸗Preußiſchen, Bremen⸗ reſp. 


die Kammer, als ich hier 
auf der Miniſterbank erſchien, ward ich über die⸗ 
* Frage iaterpellirt Ich erklärte damals, daß 


weſtdeutſchen, Oſtdeutſch⸗Sächſiſchen, Süd ⸗Oſt⸗ 


0 ſchen und zum Verbands⸗Güter⸗Verkehr mit der 
nicht verſprechen könnte, ein von den geſetz⸗ Oberſchleſiſchen Eiſenbahn, ſowie ein neuer 
benden Factoren und von der Executivbehörde] Preußiſch⸗Galiziſch⸗Rumäniſcher Verbandstarif. — 
anctionirtes Geſetz nicht auszuführen; dem Inter- Nach einer von der Kgl. Dirtction der Oſtbahn der 
pellanten möge aber genügen, daß ich zur Schule | mitgetheilten Bekanntmachung find vom 1. Januar 
des Hrn. Thoniſſen gehöre. Bis zur Stunde konnte ab alle Anträge auf Erſtattung von ahrgeld für 
ich mich denn auch nicht entſchließen, dem König nicht benutzte Per ſonendillets, Ent chädigungen 
die Wiederherſtellung des Schaffots vorzuſchlagen, aus dem Gepäck, Vieh⸗ und Güter⸗Verkehr wegen 
und ich glaube damit das Geſetz in keiner Weife| Mancos, Verluſfte, Beſchädigungen oder Ueber⸗ 
verletzt zu haben. ſchreitung der Lieferfriſt, ſowie auf Erlaß von 
Spanien. a Wagenſtrafmiethen, Siandgeld, Lagergeld oder 
Madrid, 15. Dezbr. Die amtliche Gaceta“ Conventionalſtrafen, ohne Rückſicht, ob dieſelben 
veröffentlicht einen königlichen Erlaß, durch welchen] den Local⸗ oder directen Verkehr betreffen, an die 
die Generale Queſada und Martinez Campos zu von der Kgl. Direction reſſortirenden Eiſenbahn⸗ 
Führern der Nordarmee reſp. der in Navarra 
operirenden Armee ernannt werden. Die in Gata- 


Commiſſionen zu Berlin, Bromberg, Danzig und 
lonien ſtehende Armee und die Centrumsarmet 


Königsberg zu richten. Ausgeſchloſſen ſind indeß 
ſolche Beſchwerden und Reclamationen aus den 
ſollen aufgelöſt und zur Verſtärkung der Nordarmee 
verwendet werden. (W. T.) 


internationalen Verkehren mit Rußland, Belgien 
und Frankreich, ſowie Reclamationen wegen un⸗ 
richtiger Anwendung und Auslegung der Tarife, 
welche nach wie vor durch die Kgl. Direction in 
Bromberg erledigt werden. Der ſpeciellere Inhalt 
dieſer Bekanntmachung ſowie ein Verzeichniß der 
Eiſenbahn⸗Commiſſionen und der von denſelben 
:efiortirenden Stationen iſt auf dem Seeretariate 
ein uſehen. — Nachdem durch Beſchluß des Bundes ⸗ 
zathes vom 13. Detober d J. das Alinea 3 des 


England 
London, 14. Dezbr. Der langwierige Lohn⸗ 
ſtreit in den Kohlengruben von Warwickſhire 
ſt nunmehr durch einen theilweiſe zu Gunſten der 
Arbe ter erfolgten Schiedsſpruch endgiltig ge⸗ 
ſchlichtet worden. Die Grubenherren batten eine 
Lo 8 von 26 Proc. vorgeſchlagen. Die 
Schiedsrichter erklärten dieſelbe für ungerechtfertigt 
und erkannten auf eine Reduction von 10 Proc. 
In einer am 8. d. abgehaltenen Maſſenverſamm⸗ 
lung der Arbeiter wurde einſtimmig beſchloſſen, ſich 
mit dieſer Entſcheidung zufrieden zu geben. — Ez 
gehen uns nicht lauter Feßnachrichten aus Indien 
zu. Wie der „Times“ berichtet wu d, hat die Regie⸗ 
rung von Bengalen zwei Beamte nach Behar ge- 
ſchickt, um den „Fortgang des 9 an Lebens⸗ 
mitteln zu überwachen“. Auch in Sitamutei macht 
ſich Noth fühlbar und am ſchlimmſten iſt es in 
Nord- Durbunga beſtellt. Man befürchtet zwar noch 
keine wirkliche Hungersnoth, aber doch erſcheinen 
Vorſichtsmaßregeln 3 5 

— 16. Dezbr. Bei Gelegenheit einer von 
der liberalen Partei in Sheffield abgehaltenen] D 

Verſammlung betonte der Führer der Liberalen, 
Lord Hartington, die . fnahme, die der 
Ankauf der Suezeanal⸗Actien des Khedive durch 
die engliſche Regierung bei der Bevölkerung ge 
den habe und fügt hinzu, dieſes Urtheil der 
ichen Meinung ſei nur durch die Ueber ⸗ 


—— gewählt. — Die gel en dem Deutſchen Reiche 


N feiti 

5 en en 

a ungäbriefe IR Bon der K. e 
zierſe 


Suezcanal⸗Actien⸗ 
see ere werden follten, als die Regierung vor⸗ 
au 


weni eizig ſeien, als di ei 
ar 300 a zig ſeien, als die öffentliche M 2 7 


Serbien. 

Belgrad, 16. Dezbr. Auß Deputirtenkreiſen 
verlautet, daß der Finanzminiſter Zankowitſch 
um ſeine Entlaſſung gebeten habe. — In der 
Skupſchtina fand eine Interpellation über die 
Schritte der Regierung zur Befreiung und Eat⸗ 
ſchädigung von 2 in Bosnien verhafteten Serben 
durch die befriedigende Erklärung des Miniſters 
des Auswärtigen = Erledigung. (W. T.) 

riechenland. 

Athen, 15. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
der Deputirtenkammer wurde von Comunduros 
die Beibehaltung der aus wärtigen Geſandtſchaften 
lebhaft befürwortet und, als Deligeorgis ſich gegen 
die Etatspoſitionen für die Geſandt * 
aus ſprach, die Cabinetsfrage geſtellt. W. T.) 


Aſten. 

Penang, 14. Der. Nach hier eingegan⸗ 
genen offiziellen Meldungen haben am 7. d. Mts. 
2 m. onen — 4 825 Truppen, der e 

ulärer pen un ann von der Polizei⸗ 
— aft die Malayen 8 welche in 


und dem entſprechend Tit. V. r 
m 1 


TE Forſech Amt der Kaufmannſchaft 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. 


* (Traject über die Weichſel.) [N 

einer Stärke von 400 — 800 Mann ſich in den Beſiz . — ie —.5 
von 3 gelegt und ſich dort verſchanzt 
hatten. Die Malayen wurden nach einem erbitter⸗ 
ten Kampfe aus ihren Poſitionen . 
Malakka und Sungie⸗Ujong erhielten wieder Ver⸗ 
ſtärkungen. (W. T.) 


Danzig, 17. Dezember. 
— (Auszug aus dem Protocoll der 
87. Si 2 des Vorſteher⸗Amts der Kauf⸗ 
mannſchaft vom 15. Dez 1875.) Anweſend die 
erren: Goldſchmidt, Mix, Toeplitz, Siedler, Biber, 
amme, Böhm, Biſchoff, Gibſone, Petſchow, Kos⸗ 
mad, Albrecht, Hirſch und Ehlers. Eine Publi⸗ 
kation der Great Northern Telegraph Company, 
betr. bie Lage ihrer Kabel an den Küften von Japan 
und SR und veranlaßt durch mehrfach vorge⸗ 
kommene Verlegungen dieſer Kabel durch Schiffe, 
u ein Schreiben des franzöſiſchen Botſchafters 
Berlin an das Deutſche Auswärtige Amt, betr. | werks waren burchgegangen und hatten ſich auf den vom 
Maßregeln gegen das Entweichen der polttiſchen Garten kommenden Sch 
und Strafgefangenen in Neu-Galedonien, find von . ® 
der Königl. Regierung zur Kenntnißnahme abſchrift⸗ 
lich 5 1 worden. — Das Directorium der 
Berlin-Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft hat mitge⸗ 
Weilt, daß dem dieſſeitigen Antrage auf Beibehal⸗ 
tung der beiden Tagescourierzuge unter Ermäßi⸗ 


jeder Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 
Marienwerder: Bei 


l Erde fiel, gang erhebliche Verletzungen davongetragen 
rde 


ſchüttung von 5—6 Meter eingetreten, wo vor dem 
Herbſte noch eine Waſſertiefe von 2,51 bis 2,83 Meter 


Hamburg⸗Preußiſchen, Ofideutſch⸗Rheiniſchen, Nord⸗ h 
Preußiſchen, Preußiſch⸗Polniſchen, Deutſch⸗Ruff⸗]z 


ehen. 
fer kam hier wieder die polizeiliche onfis cation 


feen Str ze erordnung vor, was 
Schre 


Noth unter den Fiſcher⸗Familien vor der Hand etwas 
Wit. Wären nicht recht anſehnliche 


8 Amtsvorſteher Gerdey aus Pelplin: 
er die 

laſſen könne, ſo erkläre er die Verſammlung für aufge⸗ 
löſt!“ Die Anweſenden, deren Zahl ungefahr 500 be⸗ 
trug, gingen darauf ruhig auseinander, nachdem ſie 
eine Petition um Berückſichtigung der polniſchen Mutter⸗ 
ſprache in den Schulen unterſchrieben hatten. Es ſteht 


feſt, daß der Amtsvorſteher nicht auf eigene Hand vor⸗ Jr 


egangen ſei, ſondern in Folge einer höheren Weiſung. 
an wird abwarten müſſen, wie die höhern Inſtanzen 
entſcheiden werden. 

*j* Marienburg, 16. Dezbr. Während die 
Wahlmänner der dritten Abtheilung ſich in reicher An⸗ 
ahl zur Erfüllung ihrer bürgerlichen Pflichten auf dem 
Nat auſe eingefunden hatten, ſind die der zweiten Ab⸗ 
theilung in überaus ge: er Zahl erſchienen; etwa der 
ſechsſte Theil der Wähler war anweſend. Gewählt 
wurden für die dritte Abtheilung Glaſermeiſter Krueger, 
Barbier Kunz, Glaſermeiſter Schroeder und Maler⸗ 
meiſter Schütz, für die zweite Abtheilung Gaſtwirth 


aufmann 77 0 Waſſerbau⸗Inſpector Dieckhoff, 
uft z und Kaufmann Schwabe — Als 
Beihilfe zu den 3 — für das Kriegerdenkmal wird 


eitrag dürfte auch das vorgeſtern zu e 


al im Laufe des Tages durch den Stadtbriefträger. 
* Dem Rechtsanwalt und 


aufzubringen. — Der Biefige Geſangverein beabſichtigt 


— Vor; 
Win 


Sang g, zen 17. Dezember 1875. 
E Wener: milde feuchte Luft. 
Weizen zoco ift heute wieder in matter flauer 
Stimm gewefen und find nur 125 Tonnen, theils 
zu unvkkänderten, theils zu ſchwach behaupteten und 
auch billigeren Preiſen zu verkaufen geweſen. Bezahlt 
wurde für Sommer⸗ 131, 1828 185, 186 &., blau⸗ 
ſpitzig 1238 165 K, glafig 125, 127/8, 1308 195, 
198 K., hellfarbig 128/98 200 &, hellbunt 125/6, 129, 
1318 202, 202%, 204, 205 K, hochbunt g 1318 
204 A. Pr Tonne. Termine matt, April⸗Mai 208 . 
bez. Regulirungspreis 198 K. i 

Roggen loco unverändert, 1268 157 K. 127/88 
157½ . iſt für 10 Tonnen bezahlt. Termine 
April⸗Mai 154 M Br. 
preis 149 4 — Gerſte loce kleine 1068 138 K Yr 


onne bez. — Erbſen loco Mittels 156 f. Per 
Tonne bez. — Spiritus loco wurde zu 44,50 A 
verkauft. 
Productenmärkte. 
8 16. Dezbr. (v. Portatins & Grotbe.) 
Venen 000 Kilo ochbunter 1288 193, 


1298 1314 u. 131/28 195,75, 129/308 u. 1338 200, 


fi , 
1288 181,25, 128/98 und 130/18 188,25, 1308 189,50, 
ruſſ. 122 38 169,50, 123/40 153, 125/68 160, 127/88 
175,25 4 b 100 Kilo in⸗ 


en vr 1000 Kilo 195,50, 200, 
1000 
Kilo 


ohne Faß in Poſten 


„Deebr. eigen Ye December 
196,00 &, Ar April⸗Mai 507,50 4 — Roggen 71 
December 148,00 K. 7 Jannar⸗Februar 149,00 A, 
de April⸗Mai 150,50 k. — Abbt 100 Kilogr. 


A, December 44,00 K, 9er 
April⸗Mai 47,50 4 — Rübfen der Frühjahr 334,00 M 
— Petroleum co 12,10 K bez., Kleinigkeiten 12,151. 
bez., Regulirungspreis 11,90 K, er December 11,75 K 
bez., Yr Januar 12,05—12 A bez. — Schmalz, 
Wilcox der Dezember⸗Januar 61,40 —61,80 K bez. u. 
Br., Jr Jannar⸗Februar 61 & bez. 
ineritn, 16. Dezember. Weizen loco Mer 1000 
Kurgramm 170 —220 & nach Qualität gefordert, Ye 
Dezember 200,00 4. nominell, 7 ember⸗ 
Januar 200,60 & nominell, et Januar » Februar 
—, * April ⸗ Mai 207,50 208,00 & bez., 
Yr Mai-Juni 210,50 4 bez. — Roggen loco 
1000 Kiloge. 154—165 # aach Qualität gefordert, 
Dezember 153,50— 154.50 & bez. Ye ember⸗ 
Jan. 153,59—154,50 K bez., . Jan.⸗Febr. 153,50— 


Li 


ein großes Vocal: und Inſtrumental⸗Concert zum Beften 1 25,75—24,75 & — Roggenmehl Yar 100 Kilogr. unverft. 
der Weihnachtsbeſcheerung für die hieſigen beiden incl. o. O 23,50 —22,25 On. 1 21,50— 
Waiſenhäuſer zu veranſtalten. Wir wünſchen dem 19, ve ember 20,90 & bez., der nee 


Unternehmen einen recht Beiden Ertrag; die beiden 
Waiſenhäuſer, deren Vorhandenſein allein es zu danken, 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die (von uns ſofort bezweifelte) Notiz, 
daß der Frau Strousberg für die Dauer der Ab: l 


es Dr. zen eine Dotation von monat 
„1000 er früheren ariſtokratiſchen 
Socien ihres Gatten ausgeſetzt worden ſei, wird von 
einer der Frau Strousberg naheſtehenden Seite als 
thatſächlich unbegründ et erklärt. * 


che im i ufführung; 
ichzeitig wird die Oper von eh Brüll 
n 


einer 5 für ihn — 


U 


Danziger Borse. 


1 
1 


eagle loco unverändert, Yar Tonne von 2000 8 
u. weiß 132-1356 215-220 & Br. 
. 181-1848 210-215 K Br. 


f 127.1814 205-212 K Br.] 165-206 
. . 125-1514 195-205 K Br. A bez. 
rod. 128.134 190-200 & Br. 
orbinar. . 322-1808 175-190 & Br. 
AKegalirungsprets 126 bunt lieferbar 198 A 
Anf Lieferung 126 bunt Pe April⸗Mai 208 & bez. 


392 euß. Conſolidirte Staatsanleihe 105,00 Gd. 


5 che Staats⸗Schuldſcheine 91,40 Gd. 3% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, 5 83,25 Gd 
4pek do. do. 93,00 Gb, App do. do. 101,00 Br. 


5% Bommerfce Hypotbelen⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 
rie 


das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


elangt in]; 


ah 


annar 20,90 & bez., Nr a 20, 


bez, Ye bez. 
Auril Mas 21,88 A be, 7 Mal Jan 21,40 1 be, 
2 e 9149 be, — e . 100 Luer 


T 
8 
* 
* 
85 
3 
I 
S 
T 
& 
[7-7 
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ir 
Dezember⸗Januar 25,6 K. bez. 7er Jauuar⸗Februar —, 
. — Spiritus 9er 108 
Liter a 100 . 10,000 p& loco ohne Faß 43,4 A 
857 mit Faß Ne Dechr. 45,8—45,5—45,6 & bez., Jr 


Ri ruar 45,8—45,7—45,8 4 bez., er pri 
ai 48—48,2 K bez., u Mai⸗Juni 48,2—48, 4 
bez., 7 Juni⸗Juli 49,4—49,6 & bez., Ne Juli ⸗Auguſt 
50,4 — 50,6 K. bez. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
= 3 nn br. geren Sterne 

eigen co u ’ € ig. = oogen 
ber 1 er e . 


1268 209 Br., 208 Gd. — Roggen Pe 
Dezbr. 1000 Kilo 149 Br., 148 Gd., r April⸗ 


1 


5 ard white 
loco 11,65 Br. 11,60 Gd., Ye Dezember 11,60 Gd., 
005 ri 11,60 Gd. — Wetter: Naßkalt, 
ſehr e. 

Frankfurt a. M., 16. Dezember. Effecten⸗Soci tät, 
Treditactien 176%, Franzoſen 262 ¼, Lombarden 97, 
Galizier 178, Reichsbank 154%, 1860er Looſc 114%. — 
Feſt bei ſtillem Geſchäft. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, More, 8 0 3 6 
oray, ay, aſerburgh, 
— Meir Atlantic, Madſen Hirte - 2 x 
arl, Mein 


n 
Sejegelt: Pacific (SD.), Soulsby, Hull, Ge: 


treide. 
Den 17. Dezhr. Wind: NW. 
Geſegelt: Holfatia (SD.), Neumann, Kiel, Saat. 
Angekommen: Swinemünde, Friers, Newaaſtle, 
Kohlen und Coaks. . 
An der Rhede: 1 Pink. 5 
nlommend: 6 Barken, 2 Schiffe. 
Thorn, 16. Dez. Waſſ 8 Fuß 11 Zoll. 
Wind: W. Wetter: trübe. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


* Thermometer 


ck. Antes im Freien. Binz und Wetter- 


16 4 835,36 | 6,7 W., mäßig, trübe, bezogen. 
1718 335,96 | + 2,1 W. - 8 
12 336,67 + 2,4 W., 7 17 * 


Altſchottländer Gemeinde. 
Zur Feier des Stiftungstages des Ver⸗ 
eins für Henri Nader Beerdigung in 
unſerer Gemeinde, det am Sonutag 
den 19. d. M. Morgens 7 Uhr Got⸗ 
tesdienft und Nachmittags 3 Uhr 
Predigt des Herrn Rabbiner Dr. 
Wallerstein, in der Synagoge der 
Danziger Gemeinde, (Bre testhor) ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Kalender p. 1876 


empfiehlt in grösster Auswahl 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


nzerreishare 


Bilderbücher 


grösstes Lager in Danzig in 
L. Saunier’s Buch! A, Scheinert, 


Cotillon⸗Orden, 
Pathenbriefe, 
Gratulations⸗ und 
Neujahrskarten 
Louls Willdortt, A belle No. 5. 
Petroleum-Koch- 
Apparate 


mit 1, 2 und 3 15 ern, in vorzüglich er 
Güte, empfiehlt billig 


L. Flemming, 
Johannisthor No. 44. 


Engl. u. schweizer 
Kohlenplätten 


bis 25 Pfund ſchwer, empfiehlt billigſt 


. Flemming, Jer 4 


Prima 
amerikan. Schmalz 


in Orig.⸗Fäſſern hat billig abzugeben 
Magdeb. Cichorien 


in allen Packungen offerirt ſehr billig 


Oarl Voigt, 


iſchmarkt 38. 
Hafen, Puten und Kapaunen 
Julius Tetzlaff. 
FFF 
Weihnachts⸗Geſchenke 


paſſend, empfehlen wir unſere Viſites, 
welche a 100 Stck. in eleganten, mit Oel⸗ 
druckbild verſezenen Käſtchen, für 127½ Br. 
liefern, desg, auch Damenpoftpapier in 
4 farbigem Broncedruck a Bach 6 N, bei 
mehreren a Buch 5 8 — 
eichhaltige Auswahl 

15 H, Glanz⸗, Gold und Silberpapier, 
Gedichtbogen von 6 
in allen Liniaturen 


945 Did. 74 Bu 


r. Mille 14 &, 
rt; auch haben wir ſtets großes Lager von 


Reliefs, Pathenbriefen, Gratulations⸗ 


und Neujahrskarten von 3 3 pr. Std 


Wiederverkäufern machen wir beſonders 
darauf aufmerkſam. 


A. & L. Claassen, 
Langenmarkt 22. 


Modernſte 


Oberhemden, 


8 te wie ungewaſchen, in ſchöner 
uswahl und unter Garantie des 


I 


W 7 
0 esgl. 
Kragen, Manſchetten, Fi 


Cravatten u. Unterkleider 

Ri empfiehlt 
die Wäſchefabrik von 
Kraftmeier & Lehmkuhl, I 
59 Langgaſſe 59. (23985. 


* 
* 


Weihnachts Ausverkauf f 
Sonnen⸗ 


und 


geuſchirmen, | 


u fe herabgeſetzten, 
aden billigen Prelſen 


Schirm Fabrik 
Adalbert Karau. 


t Uu. billig. 
Ne Lange e x 35 


Re 


billigsten Preisen verkauft 5 
Lastadle 3, im Comtoir, 


Ein modernes, franz. weit in grüßen Summen nah 


Billard 


mit Zubehör und echten Gummſbanden hat 
billig zu verk. Schröder, Schmiedeg. 24, 


von Bilder- 
büchern zu Fabrikpreiſen a St. von 6 3 bis, 


Zan, Schreibehefte | 
und = 

Auch empfehlen wir unfer Lager | 

von Papier, Eonvert3 ꝛc. zu billigiten 


Preiſen, 4. B. Hanfconverts mit Firma 
ſowie Druckſachen aller 


tck. 8 
an, welche ebenfalls zu Fabrikpreiſen abgebe. 


ehrere hundert leere Petro- 


leum-Theergobinde werden zu 


EEE TREE ee 

R Von einem auswärtigen Hauſe find mir eirea 
150 Stück der vorzüglichſten engl. Reiſedecken in dun ; 
kel und con. Prachtfarben (beſtes Fabrikat) zum 

5 schleunigen Ausverkaufe 
überſandt worden, die ich zu den bevorſtehenden 


Weihnachtseinkäuſen 


bedeutend unter Fabrikpreiſen abgebe. 
Gleichzeitig empfehle ich mein größtes Lager am hieſigen Platze von 


eiren 200 Stück der beiten Reiſekoffer 


von 10 bis 45 Zoll groß im Preiſe von 20 Sgr. bis 15 Thlr. pro Stück in Wiener, 
Pariſer und deutſchem Fabrikat. — Außerdem empfehle in größter Auswahl 


fein wollene und baumwoll. engl. Unterkleider 
für Herren, eine große Auswahl Reiſe⸗, Courier, 
Ton: und Geldtaſchen in Leder und Stoff, ſowie circa 
250 Stück der beſten engl. und amerikan. Gummi⸗Regensöcke für Herren, 


Jopen⸗ u. Porteé⸗ 5 Jopen⸗ u. Porte⸗ 
chaiſeng.⸗Ecke 14. F. I. Gossing, chaiſeng.⸗Ecke 14, 


Colonial⸗Waaren und Delikateſſen, 


ſowie ſämmtliche 


Weihnachtssachen 


dem geehrten Publikunt und bittet ergebenſt um zahlreiche Aufträge. 


Jopen⸗ u. Porte⸗ 1 Jopen⸗ u. Porte⸗ 
en ne 14. E. H. Gossing, Taſſeng⸗Ecke 14. 


Großer Cigarren⸗Ausverkauf. 


Da ich mein Wein⸗ und Spiritusſen⸗Lager noch bedeutend ver⸗ 
größere, fo ſehe ich mich veranlaßt, mein Cigarren⸗Geſchäft gänzlich auf⸗ 
zugeben. Ich empfehle demnach . ragda ſehr bedeutende Cigarren⸗ 
bogen ie und unter dem Koſtenpreiſe, wovon Preisverzeichniß unten 
olgen laſſe: 


Deutsche Industrie . . pro Mille M 181 Casobk azad pro Mille Al. 33 

I One say Or La Cadana- 2 er, rer BR Damen und Knaben — ruſſiſche Gummiſchuhe, Hofenträger, ſeidene und wollene Um 

DDr „ „ ee ä legetücher, Cravatten, Shlipſe, Oberhemden, Socken, höchſt elegante und dauerhafte 

Robert Peel „ e re 3 Morg enröcke, vorzügliche warm gefütterte große Reiſeröcke (Barka), die die Stelle eines 

Seal Pr „ „ 380] Bajadera I „ Pelzes erſetzen, Livr ⸗Mäntel und Röcke ꝛc. zu äußerſt billigſten und feſten Preisen. 

La Traviaes „ „ „ eee, ee, 0 Seehund⸗Torniſter, Leder⸗Schultaſchen und Mädchen kober (neues Facon) 

La Commercial...» nn» 2 EER 8 dauerhaft und billig. 

Perfee eien 5 „ * Epluribus unum „ |) - 

Are „ Er H. Morgenstern, Lavagafi: 2 

La Bonq neee „ „ „ c 3 

8 „ = 5 Keen e ©» 2 „ „ „ 00 | r è d è d EEE En 

La Symbola . . .. . „ „ „ tamilette de Aroma „ „ „ 50 Famen die ißre Niederkenft abhalten * > 

La Patris „ „ „ 33 El Orbte ... „ „„ 50 D wollen, finden freundliche Aufnahme Gambrinus-Hallo. 

ae 0 Bu 1 % „ Golondrina . „ „ „ m. 50 bei der Hebamme eee Den neueingeri teten, elegant ausgeſtatte⸗ 
Beſſere Sachen in feinen u. hochfeinen Havannas ebenfalls Pfeſſerſtadt 63, part. ten Familien Salon in ben Parterre⸗Adumen 


Ein gut empfohlener Grtünſieder, der meines Etabliſſements empfehle ich dem ge⸗ 
mit Riegelſeifen und der Lichtarbeit lehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zum 

Beſuche aufs angelegentlichſte. Derſelbe bietet 
Familien wie Einzelſtehenden allen Comfort 


ſehr bill 


it 
Wieder: Berfäufern u. bei größeren Poſten gewähre NMabatt.|volftändg vertraut, findet vom 1. Januar 
g 1876, vorehei hafte Stellung bei 


C. H. Kiesau, Hundegaſſe 3. u. 4. J N Lehmann ſtönigsberg in Pr. und werde ich beſtrebt fein, durch gute Speifen 


eee e LILLLE, 8882889888 und Getränke und prompte Bedienung die voll⸗ 


Uational⸗Hypotheken-Credit-Geſellſchaſt, An 


mir zu erwerben und dauernd zu ſichern. 
eingetragene Genoſſenſchaft zu Stettin. 


Pfandbriefe 


Adolph Korb, 
9 durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 30. October 1871 
i 


= 


8888888088 


8: Ketterhagergaſſe 8. 
D 
Appoints von 3000 — 1500 — 600 — 300 und 150 Mark. 


3 Ein wenig gebrauchter eleganter 
5 ige werden zum Nominalbetrage 


Fenſter⸗Wagen, Langbaum, 4 Dop⸗ 
4% ige mit 10% Zuſchlag alliährlich verloeſt. 


pelfederr, und ein neuer eleganter 
Kay, Seeder e e Wa 
m, Doppelfedern beide Paten 5 
Dieſe Pfandbriefe 7 in Danzig bei Herren Meyer & Gelhorn. bereit fe, Saar ſchen Graben No. 24 zu 
um Berliner Tagescourſe zu beziehen. . 
5 Für biefelben baften nicht allein die dafür erworbenen und im Treſor unter Staats⸗Controle befindlichen ficheren 
Hypotheken Obligationen von mindeſtens dem gleichen Betrage, ſondern auch das Geſellſchafts⸗Vermögen und über 1000 Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Mitglieder ſolidariſch mit ihrem ganzen Vermögen. _ i 
Capitaliſten finden ſomit Gelegenheit, ihre Capitalien hierin pupillariſch und unzweifelhaft ſicher anzulegen. 


n 


ee 1 nee v. Tonflaint Langens 


ſt neu, find für den Preis 
von 6 . (Ladenpreis 10 ) zu verkaufen 


USE 


Der Vorſtand. Holzmarkt 3, 2 Tr. 
von Borcke. Uhsadel. Thym. Eine tüchtige, geſunde Landamme ift 
u erfragen Hohe Seigen 20. 


Obige Pfandbrieſe offeriren zum Berliner Tagescourſe. Die am 1. Januar 1876 fälligen Coupons dieſer Pfand⸗ 


briefe löſen wir ſchon vom 15. December cr. ab ein. 
8 Meyer & Gelhorn, Danzig, 
2 2403) | Bank: und Wechſel⸗Geſchäft. 


eee EEE FE ESEDEERSSEIEEOE TE EIESEEOEEEEPFOEHET 
SN - 


BEER 


2 Flaſchen vorzüglich ſchönes Actiene 
32 Bier für 3 Mark empfiehlt die Bier⸗ 
Niederlage Jopengaſſe 9. 3 


Hötel drei Mohren, 


Danzig, a 
Holzaafie No. 26, Holzgaſſe No. 26 
hat gut und bequem eingerichtete Fremden⸗ 
Bode ſowie Zimmer miethsweiſe au 
Woche und Monat. 


— 
. 


eee eee 


DR aut der Londoner Welt-Ausstellung 1862 prämiirten 0 1 
Zeichen-Vorlagen Ceneert⸗ Halle 


42 Breitgaſſe 42. ö 
Morgen Sonnabend und folgende Tage 
Auftreten der ſchönen Holländerin Frl. 
Flora. 20 Jabre alt, gegen 400 6 
ſchwer, ſowie großes Concert meiner be⸗ 
liebten Damenkapelle unter Mitwirkung der 
Chanſonnctte⸗Säagerin Cab Alma Touche. 
Anfang 7 Uhr. Entree 3 Ar 


Müller's Restaurant, 


Bieitgaſſe No. 39. 5 
Heute, Donnerſtag, den 16.: Erſtes Auf⸗ 
treten der däniſchen Couplet⸗Sängerinnen 

Geſchwiſter Minna und Agnes Fiſcher 

zus Kopenhagen, ſowie meiner aus Ham⸗ 

burg neu engagirten Damen⸗Capelle. 
Entree 3 Sgr. Anfang 7 Uhr. 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 18. Dechr. (4. Abonn. No 20.) 


Noſenmüll d Finke. Luſtſpiel 
E er Dr. C kr. Afpie 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, ten 18. Dezember 1875: 
Zweites Gaſtſpiel der Wiener Ballet“ 
un» Sanger ⸗Geſellſchalt Geſchwiſter 
Cassina, ſowie des unübertrefflichen 
Jongleurs Mr. Jules Friquet. II. A:: 
Eperling und Sperber. Luſtſpiel. Das 
Versprechen hinter m Herd. Tine 
en: aus den öͤſterreichiſchen Alpen, mit 
Nationalgeſängen. 


Sonnabend, den 8. Ja⸗ 
uuar 1876: Erſter großer 
Maskenball. 

Fetten Räucherlachs 


Yin Hälften u. ausgewogen a d 20 , 
Helgoländer Hummer, 
Elb⸗Coviar a . 175 9%, 1 
Prima Aſtrachaner Perl. Caviar, 
Rufſiſche ehe Anchovls 
le. 


„% Wilh. Hermes Berlin 


empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken ä Heft 6 Sgr. und 10 Sgr. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes, 

in Danzig bei L. G. Homann’s Buchhandlung (Prowe & Beuth), Th. Anhuth, 

E. Doubberok, J. Pastor, Saunler’s Buchhandl., Weber’s Buchhandl, 


Die Buchhandlung von 
Langenmarkt 10, Th. Anh ut D Langenmarkt 10, 


empfiehlt ihr überaus reiches Lager von Büchern und Kunſtſachen zur Auswahl von Feſtgeſchenken: 
Deutſche und ausländiſche Claſſiker in verſchiedenen Ausgaben und in eleganten Einbänden, 
Gedichtſammlangen, Theaterſtücke und Novellen, 
Iugendichriften für Kinder jeden Alters, 
Bilderbücher mit und ohne Text, Bilderfibeln F 8 
22 n gent 525 Kinder und Erwachſene in größter Auswahl, Fröbel'ſche Beſchäftigungsſpiele, 

„B-C- und Leſeſpiele, 

Landkarten, Atlanten und Globen, 
Prachtwerke in äußterſt eleganten Einbänden, 
Photographien in Viſit⸗, Cabinet⸗ und Quartformat, 


Oeldruckbilder in den verſchiedenſten Größen und zu jedem Preiſe, 
Andachtsbücher fie 8 e Gebet, Geſangbücher und Bibeln in den elegan⸗ 
eſten Einbänden, . 
2 3 anderen Handlungen angekündigten Werke ſind auch ſtets zu denſelben Preiſen bei, 
u en. } 
boese tee werden ſowohl an hieſige als auch an auswärtige Beſteller mit der größten 
u ſteben gratis zu Dienſten. 


h. Anhuth, Buchhandlung, Langenmarkt 10. 


A a 
Y DAN 


“ar 


2 em 3 
Ferd. Sohmidt „Zu Heiligegein⸗ 
e ee is Neueste 4 fl 
on meiner Meile zurückgekebrt beab-| KEN eſchenken 1 i g 
ſichtige ich bier einen Carſus vor meiner empfiehlt eine se Auswahl von gut ge on DET =@otterie a 3 4 


Berliner Flora Lotterie à 3 dk 5 

b I. Denkmal Lotterte à 3 er 50 5 

2 * 

Theodor Bertling, 325” 

Soeben angekommen W. V. 
Verantwortlicher Redacſeur ©. Nöckne r. 

Druck und Verlag von A. W. Kafemang 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


in Filz: und Geiden-Hüten, ſowie bie 
—— gi Bis 14 
ager ı ehle dieſelben als paſſen 
zu Weihnachts⸗Einkäufen. 


tto Hagemann, 
Hut⸗Fabrik, 
Gr. Krämergaſſe 4. 


Weiterreiſe zu eröffnen. Anmeldungen bitte 
chleunigſt. 


Oypothe en⸗Capitalien 


zur erſten Stelle auf ländliche Grundſtücke 


arbeiteten Rebolbern, Jagdſtühl., 


Ager und Batronentafchen ꝛc. zu 
illigen Preiſen unter Garantie. 


(9912 O. Doering, 

ane Hopfen afie pic ane werde Waffen⸗Fabrikan', 

Bẽ 3 pickgänſe werden + 
verkauft Jopengaſſe 22, 1 Tr. Heiligegeiſtgaſſe No. 11. | 


2 


Beilage zu No 9488 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17 Dezember 1875. 


Bremen, 16. Dez. Betrolenm. (Schlußbericht.) 20,608,813, Guth. d. Staates 5,703,277, Notenveferve] de 1869 143,00. Türkenlooſe 67, 25. — Credit mos weichend Dezbr. 26, 25, annar⸗ Februar 26, 75, 
Standard white loco 11.35 bez., Jr Jennar 11,30, Ste | 10,381,890, Regierungsſicherheiten 13,870,012 Pfd. St. |bilier 208. Spanier ertsr. 1704, do. inter 15%, Suez Ar ee 27,00, . e an 2 28,00. Mebl 
Februar 11,30, der März 11,30. Feſt. London. 16, Dezbr. Schluß ⸗Courſe.] Con- canal⸗Actien 740, Banque ottomane 466, Peruaner —, matt, Ye 58,50, . Jannar⸗ Februar 58,75, 

Amfler bam, 16. Dezbr (Getreibemerkt ſols 937%. Sk ieniſche Reute 72%. Lombarden | Sociste generale 530, — Ruhig, wenig Geſchäft, Fb feen pi 59,25, r März⸗Juni 625. 

üböl 
Ze 3 


Schlußbericht.) Weizen der März 290. — Roggen 9%. 37 Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3% Loms Liquidation ſehr leicht. Reports für Italiener 0, 12 eigend, ember 104, 00, anuar 95, 75, 
Pr März 188.1 „J barden⸗Prioritäten nene —. 5e Ruſſen de 1871 99%. | Franzoſen 0,30, Lombarden 0, 50. S 8 ig 1950 * Mat uguſt 89, (0. 
ien, 16. Dezbr. (Schluß conrſe.) ervente 69,40, u en de 1872 98 ¼. Silber 56%. Türkisch. Antwerpen, 16. Dezbr. Getreidemarkt. Spiritus matt, Ye Dezember 43, 75, Ye Mai⸗ 
Silberrente 73,90, 1854r Looſe 106,25, Bankactien 929,00, leihe de 1865 24918. GR Türken de 1869 27%. 6 8 Weizen ruhig, däniſcher 27¼. Roggen Auguft 48, 50. 
N 1785, Creditactien 204,80, Frauzoſen 297,75 Vereinigte Staaten ur 1885 103 %. 6% Ber- unverändert, Galatz 17%. Hafer ſtetig. 6 e feſt. Newyork, 15. Dezbr. (Schlußcourſe.) Wechſel an! 
Bier 205,00, Kaſchau⸗Oderberger 124,00, Pardnditzer einigte Staaten by fundirte 105. gr — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) Naffinirtes, London in Gold 4D. 85 C., Goldagio 14%, / Bonds 
weftbahn 145,00, do. Lit B. 56,50, London Silberrente 68 . Deſterreichiſche Papierrente 61½ Type weiß, loco 29 bez. und Br., 7 Dezember 28%, | er 1885 116 Ya, % Bonds 
55,50. ungariſche Schatzbonds 937%. oc ungariſche Schatz⸗ bez. und Br., Jer Jannar 28%, Br., 7 Februar 95 1887 123 ½, Eriebahn 17%, Central⸗Paciſic 107, 
- — ooje 166,50, 1860er Loose bonds 2. Emiffion —. Spanier —. c. Peruaner 28% Br., dr Januar⸗April 28%, Br. Felt. ewyork i des 
111,9, Lomb. Eifenbahn 108,50, 864er Ronfe 183,20 35%. — Aus der Bank floſſen heute 143 000 Pfd. Sterl. Paris, 16. Dezember Bankausweis. Baarvorrath | Woldagios 14%, 6. — Waarenberidt. 
. Napoleons Platzdiscont 214 pt 12,045,000 Zunahme, Guthaben des Staatsſchatzes Baumwolle in Newyork 13 ¼, do. in New⸗Orleaus 
9,03, Ducaten 5,34, Silberconpons 105,75, u Paris, 16. Dez. (Sälußconefe) zu Nen | 3,690,000 Zun., Geſammt⸗Vorſchüſſe 395,000 Zun.; 12%, Petroleum in Newyork 12%, do. in Philadelphia 
bahn 170,20, Ungarische Prümienlooſe 77,60, Breuß. 65, 55. Anleihe de 1872 103, 95. Italieniſche 5 78 — — der Haupthank u. d. Filialen 14,517,000 12¼, Mehl 50. 30C., Mother jahrsweizen 10. 
Banknoten 1,68%. Türk. Looſe 31.00. Reute 72, 45. Ital. Tabaks s Actien —. tenis Abnahme, Schuld des Staatsſchatzes 20,050,000 Abn, 330., Mais (old mixed) 750., Zucker (Fair refining 
London, 16. Dezbr. Bankausweis. Totalreſerve sche 5 „ Framoſen 657, 50.] Notenumlauf 22.7 18,000 Abn. Laufende Rechnungen Muscovados) 8%, Kaffee (Rio,) 19%, Schmalz (Marke 
44.225.452. Notenumlauf 26,900,125, Baarvorrath Lombardiſche Eiſenbaßn⸗Actien 241,25. Lombardiſche der Privaten 9,322,600 Fr. Abn. Wilcor 13% ., Speck (fhort clear) 117% U., Betreiber 
28,235,577, Portefeuille 19,173,341, Guth. der Priv.] Prioritäten 241,00. Türken de 1865 24,65. Türken Baris, 16. Dez. Productenmarkt. Weizen] facht 10½. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Dezember 1875 


uch iur heutigen Verkehr ſprach ſich das Beſtreben] geftern ein, ließen dann aber mehr oder weniger nach,] nicht gerade rege. Oeſterr. Rente und Loospapiere be⸗ bahnactien⸗Markte herrſchte eine recht feſte Haltung, 
Bie c e Thätigkeit möglichſt einzuſchränken. 7. — ſich ſpäter jedoch nicht nur wieder auf die An: liebt, Italiener behauptet, Türken ſchwächer. Ruſſiſche indeß blieb das Gesch beſchränkt. Vanbartien eukla 
rende hielten Ba e ne 0 gen feige Bug F Su Be . zei 8 950 Ele, S 8 War ir 5 Montanpapiere meiſt 
eh > , yance. Lombarden un eſterr. aatsbahn die um 57 auzogen, beliebt. reußiſche und andere] matter. e till, 5 
| es blieb im Großen und Ganzen das geftrige Cours: ſchloſſen in recht feiter Haltung, Die localen Specula- dentſche Staatspa Bon 1 Ai 4 Eſenbahn. Valuta f wal ſehr ſtill, aber eher feſt, nur ruſſiſche 
ert 


niveau beſtehen. Die internationalen Speculationspa⸗ | tiongeffecten blieben meiſt unbelebt. Dortmunder Union] Prioritäten. Lombardiſche Prioritäten unverändert. 


viere festen feft mit unveränderten Schlußcourſen von ſchwach. Auswärtige Staatsanleihen waren feſt, aber Oeſterreichiſche Staatsbahn ſchwächer. Auf dem Eifen- 4 maten bem Gtsate garantie 
— — — — — — —— [cui Staatsbahn fd . 
otheken⸗Pfandbr. Di. . Div. 1874 DW. 1874 
Dentſche Bonds 3 98,10 Auf. Bod. Erd. fd. - a» Verlin · Hamburg 173,90 12% + Stargard» Bojex 100,70 4 do. do. B Glöethal | 5 67,10 Gew.- Br. Schuſter 22,25 0 
Sanjeliizt: und. 4010,25 Bo. Gr. Pwd. 5 102,25 anf. Bentrel. do. Berlin. Nordbata 1,10 O Tsa 113,40 7%] +Mnger. Neben, 5 61,60 Int. Sandelzgel. 37° 0 
Br. Stoote-Wel, 4 — dat. Dr Cr, ls 0 100 ark Bergen. 4 88,10 Sal- mac. 69,40 12% Liften 21,25 0 flünger, Oban 5 57,10 Lönigst. Ser-. 83, 
du. ba. 499,30 de ve. 44 98,95 Gul. Tettn. At. 4. 5 T em 189775 2 ner Sera gar.) 48 4% brd tas 5 | 81,50] Meining.Gerbitb. | 85,50 
n-. 8 91,75 Rüns. 20. 100 da. parts. 4 — Salem. 06. 84,75 7 be, ee. 1,75 5 4Ghartmow cu. 5 | 96,50 | Norddeutsche van 125,25 10,6] Stolberg, 
| Br. rim. 185 88128 | Dann. Oy.-prrl 100 de. So. m. | 4 | — | Abin- Minden 95 6% Brei-@rajewe 26 — | fenrst-Ghartos | 5 | 97 ock. Credit- Ang 
ee Seth. PrämBp.b 106,50] 9% de. do do | 5 — do. Bm 94 | 5 Pres- Kiew 58 | 0 tant Ale 5 | 97,60] Breuktige want 
Bonn Hmp.-Ppt. ” [90 Siauibatm. | 4 | 6830| er- -n 0,90 0 T Sat Carla. 8 89,50 8, % tMosco-jäien 599,60] do. Bodenct. . 95,28 8 
m do, 4 uvm 100,50 [#merit. Anl. v. las 8 5 de. Er | — 0 N @otipardsann 58,50 6 | tmszes-Smolenz 5 | 96,50 Br Cent. Bd.-Gr. 117,60 9% 
do. b. |441100,25| I. em. c. 100 5 | 99,75 ee lg 103.25 Dane Soran@ns.| 6,10 0 Trent. Nah- 55,25 | 5 | Muinstmotsgoge 5 | 86,60 | Brenz. Grd-Mnf. 
r r | 14,90) 0 | Hmiemanten | 5 | 98,10|Pomiteriae.| 119 | 9%, 
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Gir. F. l. Baumat.| 13 
.A.. G. u. . A. 1 
Nordd. Nab.-Fabr 20 


2 
0 
do. do. Anl. 1965 | 99,50 0 
0 
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0 
0 
0 
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do. do. von 18705 102,75 Bin 
do. do. von 187115 | 99,10 | Aachen - Wakrid 20,50 1 
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33 
| & 3 r ee erſchien in unterzeichnetem Rs 5 er 3 ; Zu Wei I 
am 11. Januar 1876, Der Pfarrhof von St. Marien in Danzig 5 
| und feine Bewohner. h 


Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der K 

Eine rechtshiſtoriſche Studie 

von 


angsvoll ie dthelkang be und das 4 
J. Vollbaum. 


lachts⸗ 
Einkäufen! 


Confitüren, Chocoladen, Trauben⸗Roſinen, 
Feigen, Datteln, Pflaumen, glafirte Früchte 
in einfacher und eleganter Ausſtattung und 
feinſter Qualität, darunter Fantaſie⸗Chocoladen 
in reizend origineller Verpackung. — Compott⸗ 
Früchte, engl. Saucen, Mixed⸗Pickles, Piecalilly 


rtheil über die eilung des Zuſchlags 
am 13. Januar 1876, 0 
Mittags 12 Uhr, 
eee eee ‚verkündet geben. e er 89. Brofc. Preis 2 Mark. 
| eträgt das Geſammtmaß der der eſe gründliche und lichtvolle Studie des Verfaſſers M ärt nach jeder Richtung . 
— — unterliegenden Flächen des z Hin das eigenthümliche Dunkel auf, in welches die Rechtsverhältniſſe rd alten — 2 
runpſtücks 3 Hektare 65 Are 90 Meter; bofs der St. Marienkirche bisher gehüllt waren. Bis zum Jahre 1855 gab es einen 
der Reinertrag, nach welchen das Grund⸗ I Fathofiichen Pfarrherrn der evangeliſchen St. Marienkirche, welcher auf deren & 
ftüd zur Grundſteuer veranlagt worden: ie wohnte. Seitdem hat die falholiſche Pfarrkirche, genannt Kgl. Kapelle, dieſen 
49 K. 29 3: der fährliche Nutzungswerth, Pfarrhof für ihre Pfarrei in Anſpruch genommen, ohne irgend ein Recht darauf nach⸗ © 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäu⸗ z weiſen zu können. In die klare rechtsgeſchichtliche Darſtellung dieſer Verhältniſſe webt F 
deſteuer veranlagt worden, 60 Mark. der Verfaſſer klene Epiſoden ein, Bilder einzelner Vorgänge aus dem Leben unſerer 
Die das Grundſtück betreffenden Auszüge Vorfahren, welche für die Geſchichte unſerer Stadt und des Pfarrhofes von Bedeutung 7 
aus den Steuerrollen und der Hypotheken⸗ wurden. Die Fehde zwiſchen den Patriziergeſchlechtern der Feldſtetes und Ferbers, % 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen] e die Verbannung des deutschen Officials Schwichtendurg, die Wirthſchaft ves polniſchen 


werden. Jbiſchöfli Officials Jacobus Longus, das Trei it d * — 
wide und he Kampf des Beamten ie de, en oe eee in Cryſtall⸗Gläſern. — Ein reichhaltiges Lager 
auderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Geſchichte unferer Stadt von Intereſſe fein. Aber auch weiteren Kreiſen theilt der 
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Verfaſſer in urkundlicher Darſtellung bis in die neueſte Zeit hinein Thatsachen mit, 8% amerikaniſcher, engliſcher, franzöſ. Conſerven. 
J Cage de O Regegeen Mi ber gelt ale Gare bes gi, en Schottische Marmeladen, engliſche Biscuits, 
; 8. eng Jahre 1875 und ein Grundriß der Gebäude der Kgl. Kapelle Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, engliſche 
A. W. Kafemann's Verlag. Frühſtücks⸗Paſteten, echten Aſtrachaner Caviar, 
wirklich friſch. ſche ach; hollaͤndiſche, ſchwei⸗ 

zeriſche, italieniſche Liqueure, Rigaer Allaſch. 
Ferner empfehle ich ſämmtliche Beleuch⸗ 
tungs ⸗Gegenſtüände, Colonial⸗Waaren und 
Artikel für die feinere Küche zu mäßigen Preiſen. 


ermine anzumelden. 
Danzig, den 4. November 1875 8 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. z 
Der Subhaſtationsrichter. (258 
mann. 


Dertell & Hundius, Langgaſſe No. 72, 


Lager en gros & en detail. 


Schuh vaaren jeder Art.] Lampen jeder Art. Reiſeeffecten. 


nden. Zur Föderung der Ausftellung äl⸗ . Filz⸗ u. Tuchſchuhwaaren $ ör i 8: 
| terer und neuerer kunſtgewerblicher Gegen⸗ nn Art. e ie free = A Fast un enmarkt 3334 

Nor iſt in Berlin ein Central⸗Comite I Holzſohlenſchuhe Laternen ſeder Art. Luf kiffen. Blaidriemen, = 3 | 2 
evorragender Männer zuſammen getreten, 9% ee geſchirrartikel. Galanterie- u. Kurzw. Taſchen jeder Art. — — — e! 
Welli allen Theilen des Reiches zur Be⸗ eh abracken. Decken. Kinder⸗ u. Puppenwagen. Hundel alsbönder. 
theiligung an der Ausſtellung anzuregen Stallbeſen, Straßenbeſen. Krankenwagen. Vogelbauer Patentzang. SOGIE A 

r das ropinz Weſtpren 16 und Borſtenwaaren ſed. Art. Cloſets. Blech- u. Lackirwaaren. 
Poſen hat { a ue te — i te Eiſerne Bettgeſtelle. Blumentiſche. Schaukel⸗ und Räder⸗ RS 2 
%%% Cierne Seftilie. | Cilmi | unfene Italienische Wein-Handlung, 

0 a tet. EN it engeläute. agdtaſchen. Ja 5 ult aſchen. 

Die Anmeldungen für ältere kunſige. Glocken ze. Jagbrbcke v. 6-10 . | Mappen 1c. BERLIN 


In großer Answahl zu bekannten ſoliden Preiſen empfohlen. 


8 , Eine Partie Filz⸗Damengiefel mit Lederbeſatz und Leder ſohlen a 3 K., 
ſowie ſolide Leder⸗Daͤmen⸗, Mädchen⸗ und Kinderſtiefel und eine größere Partie 


Dorotheenstr. 94 M. W. 
empfiehlt folgende rein gehaltene Weine: 
Oastel-Beseno (incl. Flasche) roth, herbe a Fl. R.-M. 1,00. 


zum 15. Januar zu bewirken. 54 
Zu jeder weiteren Auskunft ift das Co⸗ 


| i f j 5 Negrara do, roth, herbe ” * 1,25. 
| Das Eofal-Ann elde⸗Comite 4 Filsichnbe haben wir zu ſehr b lligen Preiſen zum Ausverkaufe Arignolino 25 3 2 MT 1 
| für Weſt⸗Preußen und Poſen geſtellt Ebenſo feine Koffertaſchen, Reiſetaſchen, Courier⸗ und Dam en⸗ 4 4. 1 5 5 2.25. 
Stabtbaura 5 dont. > tajchen und eine Partie vorſähriger Petroleum-Lampen beſter Fabriken. Unlant 2 > z F i 1,86. 

Da Seren ER EEE TEE TEEN EEE e eee 333 
— —äͤ 0 1 h iss, herbe . . * ” „ed. 

= Commanditiſten ; 3 SeideneSchürzen von Thlr 0 Sur an Marsala Vorgine (dem Madeira glei) I, > 176. 
eilen wir mit, daß die Acti: Rück⸗ Fal th und weiss, her 5 . „ 300. 

—— be Nee deine vep. tungen = el ene chürzen von Thlr. gr. an, Goccia Woro, * herbe 8 5 > ” * 

er gelei 0 n in ur m 8 — 0 [:7 77} al, süss, weises ” * 0. 
Eomtoir Weidengaſſe No. 35 in Ems 8 Weisse gesteppte Atlas- P eler men Ex Vermouth di orino 2 
Hang zu nehmen find N 8 Malvasla, weiss, süss 2 W 


Eisengießerei n. Maſ chinen⸗Fabril. 
Carl Kehlert, Otte Most. 


Probekisten a 6 Flaschen sind vorräthig. 
Rabatt bei Abnahme grosser Partien, 


erhielt wieder neue Sendungen N 
E wer S. Baum, Lunggaſſe No. 45. „er 


= 
Oelgemälde-Imitatlonen 
ven Ullsse Borzino Mailand, Gustav W. Seltz — Wandsbeok, so- 
wie aus bestrenommirten Kunst-Instituten in Wien, Stuttgart, München, Berlin 
etc. halte stets reichhaltiges Lager und empfehle solehe dem kunstsinnigen Publikum 
besonders als Festgeschenke sich eignend, zu allerbilligst gestellten Preisen. 


2 Vergolderel, Spiegel- und Kunsthandl. 
Carl Müller, 8 13 9 Opengasse 25. f 
Cigarrenkaſten, Kammkaſten ꝛc. ꝛc. Hochfeine Berliner, Offenbacher und 
engliſche Lederwaaren, als: Portemonnaies, Cigarrentaſchen, Prome⸗ 
na dentaſchen und Vortaſchen zu herabgeſetzten Preiſen. „„ 2 
Näucherflacons in neueſten Muſtern. — * 
Ständer zu ſchwediſchen Streichhölzern ganz neu. 


Unter Garantie der Echtheit: Eau de Gologne von Joh. 
Maria Farina gegenüber dem Jjflichsplatz, Joh. Anton Jarina zur 


nzig, im December 1875. 
ich am hieſigen Platze in meinem Hauſe 


Mälzergaſſe (Fiſcherthor) No. 6, 


Cigarren- und Tabak-Geschäft 


on gros und en dötall 


ein 


errichtet habe. 
Mit e Lag 
bindung mit den renommirteſten Fabriten bin ich 
verſchiedenſten Beſtellungen ſofort auf das Beſte auszuführen. 
ein bisheriges 


Geireide⸗Factorei⸗ 


behalte unverändert bei und bitte, 
auf mein neues Unternehmen übertragen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


e eihnachts⸗Ausſtelung- ug 


Franz Jantzen 5 
Hündegaſſe No. 38, Ecke des Fiſcherthors, 


iſt eröffnet. Sie enthält ein ſehr großes Lager von billigſten bis feinſten 
artonnagen, Atrappen, Receſſaires, Handſchuhkaſten, Nauchſervice, 


— 


ge . 


No ready Vol. I of 


Stadt Mailand und von der Klofterfran a Flaſche 1 . 2⁵ und in allhapgap’ strated Magazine“. cn nete by - > 
Originalkiſten von 6 großen oder 12 Heinen Flafchen. 2 „Hallberger's_ Hlustrated ee en 22 
Engltiſche und franzöſiſche Extraits in allen Blumen- 2 2 1 m 75 
gerüchen von 25 K an bis zu 6 &. a Flacon. er Inan Bi EI 10 ra Els 
Haaröle, Pomaden, Toilettefeifen von 10 3 p. Stück an. 5 . 55 
Attrapen von Seife in vielen neuen Muſtern. 5 This periadical is Fable E 
fie „Staub- und Kinderkämme, Kleider⸗, ee eee eee n 2 
Kopfe, Taschen:, Zahn und Nagelbürſten äuteri billig. 2 e e e e > 
achsſtöcke, bunt, weiß und gelb, Baumlicht e, Kugeln und gant quarto pages of the very best ridiculously low. > 
Früchte von Glas ganz beſonders billig. Handsomely bound in cloth extra, Gold and Black. Priee 7 Ma» 


« 8. Vorſätrige noch gut erhaltene Cartonnagen und Attrapen habe bene Damen. nd Pansendstes Fentgeschenk für neil, 
zum Ausverkauf geftelt und werben dieſe zu jedem annehmbaren Preiſe ab⸗ Von „Hallberger’s Ilustrated Magnzine** erscheinen jährlich 2 Bände und ku 


gegeben, auf den zweiten Band in Swöchentlichen Heften à 50 


eingetreten werden bei 
L. Saunier’s Buchhan 
A. Sohelnert in Dan 


in das Abontement 
jederzeit noch 


Franz Jantzen. diung 


Ober- und Niedersohlesisohe Steinkohlen, 


Stüok-, Würfel-, Nuss- und Kleinkohle 
verkauft in Waggon⸗Ladungen zu jeder Eiſenbahnſtation . 
1728) F. Staberow, Danzig, Hundegaſſe 30. 


BEE" Himoristisches Restgeschenk! 


Münchhausen’s Abenteuer. 


Neu bearbeitet von Edmund Zoller. 
Mit 150 Original-Illustrationen von 
Gustav Doré. 

Zweite Auflage. Prachtausgabe in Quart. 


In reichem Einband mit Goldschnitt und reicher Gold- 
und Schwarzdruck-Verzierung in Carton. Preis 9 Mark 


E. Doubberok, Buchhandl., 


1. Langenmarkt 1, 


Anzüge und Ueberzieher 


für Knaben von 2 16 Jahren 

in nur dauerhaften Stoffen und bekannt gut ſitzenden 
Facons empfiehlt 

in großartigſter Auswahl 


DB Weihnachts Selceifen ung E 
Theater-Perspeetive 
Hrillen, Sorgnetten, ng 5 
Pinoe-Mez * 
in Gold, Silber, Schildpatt: und Stahl⸗Einfaſſungen, 
eee ee 
Barometer und Thermometer, 
Stereoskopen Apparate 
und Bilder, 5 zu auffallend billigen Preiſen 
Reißzeuge und einzelne Zeicheninſtrumente, 5 
Getreide, Brief⸗ und andere Waagen. 
Bormfeldt & Salewski, 
borm. O. Müller, 
Jopengaſſe 40 und 41, am Pfarrhofe. 


\ Ein großes Lager u Diufchel: | 


Meinen werihen hieſigen wie auswärtigen Abnehmern, 

menten von Segeltuchen benachrichtige hiermit : 
der dies jährigen geringen Flachsernte, im Preiſe geſtiegen find und vorausſichtlich noch 
höher gehen werden; deshalb verſah 


400 Stück 5 den verſchiedenſten Marken n. in 24“, 


ſtehen 57 Verfügung und gebe ſolche noch zu 


beiten empfiehlt 
August 


die Aquarien⸗Handlung von 
offmann, Heillgegeiſtgaſſe 


Be 


Galanterie⸗ und Lederwaaren 


wegen vollſtändiger Aufgabe 


Fertige Hüte, Hauben, 


in großer Auswahl, ausnahmsweiſe Bi 
Preiſe ganz 


Fücher in brillanter Auswahl 


Lanagaſſe 62. Carl Ree S 
Eingang Portegalſengaſfe E 


ERS: 


Ergebenft 


H. H. Spohn. 
: Spohn. 


 Weihnadts-Cinkäufen 


empfiehlt fein reich aſſortirtes 


Capotten, 


von 0,75—30 K. 


Laden. 


Da 
Hie beehre ich mich einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß 


einem reichhaltigen, woblaſſortirten Lager perſehen und durch Ver⸗ 
i in den Stand geſetzt, die ö 


u. Verſicherungs⸗Geſchäft 


das mir bisher gewährte Wohlwollen auch Rz 


A. H. Schiohtmeyer. 


Peril, Langgaſſe 70. 


e 


und 
eine reichhaltige Auswahl von Muſchelar⸗ 


26. 


dieſes Artikels zu jedem nur annehmbaren ! reiſe. 5 


9 llig. — Ferner bis Weihnachten im 8 
bedeutend ermäßigt, ſämmtliche Pat: u. Ballſachen (Tarlatans) ꝛc. 8 


Langgaſſe 62. 


ER Bader gelefene Mandeln, | 


empfiehlt 


H. Reimer, 


und Kinder. 
rieotagen 
für Herren, 
fe und Hoſenträger. 
eee An 
So eben erhielt ich aus 
Frankreich echte 


Joſephine⸗Handſchuhe 


mit 2 Knöpfe in den modernſten Farben, 
für Herren u. Damen, empfehle dieſelben. 


Joh. Rieser, 
Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 


Schlip 


De 


Joh. Rieser, 
Wollwebergaſſe 3, 


u 

zes Lager Kata⸗ 
ſinchen u. Kanehlchen von feinſtem Geſchmack. 
Theodor Becker, 


Conditor und Pfefferkuchenfabrikant, 
Langgaſſe 82, am Dem und Heiligegeiſt⸗ 


Wiederverkäufer erhalten 
böchſten Rabatt. — 


den 


1 Smyrnager 
Confeet⸗ Feigen, 
Trauben = Rofinen 


„Royaux“, „Sur holst und 


ES 5 „Cholx , 
offer. zu äußerſten Preiſen die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Nan TEN 
Weihnachts⸗Geſchenken 
werden Beſtellungen auf 


Marzipan Sätze 
Danziger Wappen 


garnirt, von 1 Thlr. bis 10 Thaler 
eg bots gen genommen Langgaſſe 82, 
or. 


Th, Becker, Conditor, 


L. Heiligegeiſtgaſſe 24. 
Angariſchen Mals, 
Juländiſche Leinkuchen, 
Ruſſiſche rubfuchen, 


offerirt 1 
H. v. Morstein, 
Danzig, Hundegaſſe 91. 


5 Stück Fettvieh 


{ ſtehen zum Verkauf bei 


0 : andel 
und eine feine Reſtauration betrieben 
wird, auch zu jedem anderen G 


— 0077 


| Strohſohlen als Schutz gegen kalte Füße 


Waaren⸗Lager „... Strohfohfe as 


hnar cke, "iu 
Carl Sohn No. 47. 3 = 25 Sultaninen in Kiſten 


und 
5 — feinſte Smyrn.Tafel⸗ 
8 Feigen | 


find ſoeben eingetroffen 


Carl Schnaroke. 


Preiswerthe importirte 


u. Hamburger Cigarren 
empfehlen und werden ½ Probekiſten zu 
ugros⸗Preiſen abgegeben. 


Conſtruction, kleine Laternen in 
und Silber dc. ꝛc. 
Preiſen. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle mein reich ſorlirtes Lager eleganter Hüte 
für Herren, Knaben und Kinder, von der geringſten bis feinſten Qualität, zu den 


ſolideſten Preiſen. 
chergaſſe 9. 


Hundegaſſe 38. 


M. Moch, Hutfabrik, Scharrma 


1334) Comtoir: Hundegaſſe 30. 


August Hoffmann, Heiligegeiſtgaſſe 26, 
FFF 


e 
Zum Weihnachtsbaum 


empfehle Wachsſtöcke, Baumlichte te 
und Kugeln von Glas, Lichter * 
e Gold 
zu beſonders billigen 


(2378 
Franz Jantzen, 


Eiſenbahnſchienen 


i i IE su Banzweden in beliebiger Länge 
Aufträge nach außerhalb werden gegen Einſendung des Maaßes (Centm.) um⸗ 2 t der G i 
ge (2367 Petzke & Co., . ber cen mis e 


D. Loeschmann. 


ER nien wollen ihre Anträge ge⸗ 
fälligſt u. 2387 in d Exp. d. St abgeben 
Die zweite Lehrerſtelle in Schönfeld bei 
Danzig iſt ſofort zu beſetzen. 
Der Schulvorſtand. 


Berontwortlißer Rebacten O. Rödner. 
Druck und Berlag von A. W. Kafemens 
> Damıla. 


Carl Schnaroke. 


e 


